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Postverlagsort

Aurich

Vertiefung des Landekopfes gescheitert
Schiffsverbindungen empfindlich gestört - Versorgung der Streitkräfte auf dem Luftwege immer schwieriger

Enttäufchte Hoffnungen
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

Dr . W. Sch . Berlin , 12. Juni .

Am sechsten Tage nach dem Beginn des anglo¬
amerikanischen Angriffes an der französischen
Nordküste läßt sich bereits eindeutig erkennen ,

daß das feindliche Unternehmen ganz anders
verlaufen ist, als es im Plan gestanden haben
muß . Damit ist der militärischen Führung auf
der Gegenseite noch keineswegs entscheidend ge¬
dient , das sie jetzt , nach der Aufnahme der Ver¬
bindung bei signy an der Viremündung , über
einen geschlossenen Brückenkopf verfügt , in dem
die Amerikaner von Isigny bis nördlich von
Ste . Mere Eglise stehen , während die britischen
Invasionstruppen den Raum von Isigny bis
nördlich von Caen und bis zur Orne einnehmen.

Dieser geschlossene Brückenkopf hängt zunächst
durchaus im Sinne des Wortes in der Luft ,
weil die Versorgung zu einem großen Teil
durch Flugzeuge erfolgen muß , solange der
Feind sich nicht im Besitz eines größeren Hafens
befindet . Das ist angesichts der Truppenmassen,
die die Briten und Amerikaner schon in diesem
durchweg ganz schmalen Küstenstreifen ange¬

sammelt haben, ein. schwieriges Problem, dasdurch die Tatsache unterstrichen wird , daß deut
sche leichte Seestreitkräfte und unsere Luftwaffe
die feindlichen Schiffsverbandungen dauernd
empfindlich stören .

zukommen , gescheitert sind , während wir | der erfolgreiche Widerstand der örtlich verfüg¬
gleichzeitig erfahren , daß nach der Abriegelung baren deutschen Truppen für unsere militärische
oder Vernichtung britischer Luftlandetruppen Führung einen wertvollen Zeitge
südöstlich Caen , und in einem Wald - winn zur Konzentration der operativen Ein¬
gebiet südlich Dives nunmehr auch im sazkräfte bewirkt hat , ehe der Feind aus seiner
Often des feindlichen Landekopfes eine klare
Frontlinie geschaffen worden ist.

Wenn nun gerade in dieser Lage der Zwang
zur Heranführung von Verstärkungen eine for
gesezte Sogwirkung im feindlichen Landeraum
schafft , so muß das zunächst die gepreßte Lage
und die Schwierigkeiten der Versorgung auf
dem Luftwege verstärken , während gleichzeitig

drangvollen Enge auszubrechen vermochte , die
unter Umständen den Charakter eines Kessels

annehmen kann, in dem der Gegner inzwischen
schon einen außerordentlich starken Prozentsak,
wohl mehr als ein Drittel einer seiner beiden
für die Invasion bereitgestellten Heeresgruppen ,
gefesselt hat . Dieser Zustand htert unserer
Führung die operativen Entschlüsse .

Stimmungsumschwung im Lager der Gegner
Die an das Invasionsabenteuer geknüpften Erwartungen der Feinde schrumpfen zusammen
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

Dr . W. Sch . Berlin , 12 . Juni .

heute alles andere als gut aus , nachdem die
Auf der Feindseite sieht es stimmungsmäßig

maßlos übertriebenen Hoffnungen , die man dort
an den Beginn des Invasionsabenteuers ge¬
tnüpft hatte, im Berlauf der ersten Tage start
zusammengeschrumpft sind .

-

Die Briten und Amerikaner konnten an der
Atlantikfront keine Parallele zu der Entwid

Wenn im Feindlager bei Beginn der Invasion vier Jahren mit dem Angriff auf die Maginot¬
lung schaffen , die die deutsche Heerführung vor

von den drei kritischen ersten Tagen die Rede linie im Raum von Sedan erzwang. Hierwar , die überwunden werden müßten, so war folgte dem Angriff und dem Durchbruch unmit¬damit die Hoffnung ausgesprochen, daß es nach telbar in den folgenden Tagen der bligartigeAblauf dieses Zeitraumes möglich sein werde , strategische Vormarsch unserer Panzer überdas deutsche Verteidigungssystem zu durchstoßen Sunderte von Rilometer hinweg bisund dann zu weiträumigeren strategischen Be- nach Amiens an die Kanaltüste . Heute sind
wegungen anzutreten . Dieser Erfolg ist die englischen und amerikanischen Truppen am
ausgeblieben . Es ist den örtlichen deut sechsten Tage nach dem Beginn ihres Angriffesschen Abwehrstreitkräften gelungen , den in ihrem Landungsraum zunächst vollkommen
Gegner noch innerhalb des tief gestaffelten Be festgenagelt . Unter diesen Umständen ist es
festigungssystems nach schwersten Verlusten auf erklärlich, wenn aus allen Stimmen im Feind¬
zuhalten , was besonders sinnfällig darin seinen lager eine zunehmende Beklommen
Ausdruck findet , daß überall innerhalb des heit spricht . Die „New York Sun " gibt der
schmalen feindlichen Landungsraumes deutsche dunklen Ahnung Ausdruck, daß die vorläufige
Stützpunkte und Widerstandsnester noch unbe Zurückhaltung der deutschen Eingreisträfte
zwungen geblieben sind und ihre Kampf - offenbar die Stille vor dem Sturm dar¬
traft gegen den Feind weiterhin zur Geltung stelle . Es sei wohl ganz ausgeschlossen , daß die
bringen . Ferner ist von großer Bedeutung . daß Invasion so weitergehen könne , wie sie begon¬
es den Briten und Amerikanern mit einer nen habe , und darum hätten sich jetzt Gefühle
geringfügigen Ausnahme südöstlich Bayeux der Beklemmung der amerikanischen Bevölfe¬
nicht gelungen ist, ihren Landungsraum in der rung bemächtigt . Auf einmal merkt der „Daily
vorgesehenen Zeit über eine durchschnittliche Telegraph " in einem Stimmungsbericht aus
Ausdehnung von etwa zehn Kilometer hinaus Washington , daß man zu Anfang der Invasion
zu vertiefen und gleichzeitig an den Flügeln in mit dramatischen Eigenschaftswörtern eine zu
Richtung der angestrebten Häfen zu erweitern , große Verschwendung getrieben habe , daß ein
Der Wehrmachtbericht vom Sonntag stellt aus völlig unberechtigter Optimismus erzeugt wor¬
drücklich fest, daß alle feindlichen Versuche , in den fei . Indirekt muß auch der amerikanische
Richtung Cherbourg nach Norden vorwärts . | Luftfahrtsachverständige Seversky in den

New York Times " den plöglichen starken
Stimmungsumschwung bestätigen , wenn
er offenkundig gereizt erklärt , daß er die „ all¬

in der amerikanischen Oeffentlichkeit ausgespro¬
gemeinen Befürchtungen " nicht teile , die jetzt

chen würden . Zu welchen hysterischen Aus¬
wüchsen diese Entwicklung schon geführt hat ,
bezeugt die Meldung aus einer Stadt in Texas,
nach der dort die Väter und Mütter von fünfzig
Soldaten einen Bittgang gemacht haben , wo¬
bei sie die Hauptstraße der Stadt entlang auf
Händen und Knien zur Kirche gekrochen sind .

lerorts ähnlich zu sein. Nach dem „ News Chro¬
Auch in England scheint die Stimmung vie¬

nicle" fühlen sich „ die meisten Leute im Hin
blick auf das große Invasionswagnis heute
viel mehr geängstigt als im Jahre 1940 nach
dem Zusammenbruch Frankreichs im Hinblickauf die Möglichkeit einer Invasion " .

, ,Va banque❝
Von unserem Stockholmer Vertreter

Hans Wendt

otz . Im Höhepunkt der furchtbaren Kämpfe

um Cassino, bei denen die Anglo-Amerikaner
und ihre Hilfsvölker Blutopser zahlen mußten
wie vorher nur die Sowjets im Osten, kam in
England ausgehend von dem Doppelsinn des
Ortsnamens , der dort an den Begriff Spiel¬
Kasino erinnert folgendes Wortspiel auf :

,,Die Verbündeten leisten jetzt den höchsten
Cassino -Einsat sie spielen va banque !" Sie
verloren damit den vollen Einsaz . Cassino

konnte zwar pulverisiert , aber auch mit Strö
men von Blut nicht erobert werden . Daß es

später bei dem großen strategischen Rückzug bis

hinter Rom unbesiegt in die Hände der Alliier =
ten fiel , ist eine andere Geschichte , die an der

Tragödie vom Winter und Frühjahr sowie dem
düsteren Sinn der Londoner Anekdote nichts
ändert . Die Plutokratien spielen heute , nachdem

Anwendung ihrer Terror - und Pulverisierungs¬
sie bereits lange genug versucht haben , durch

methoden im Stil von Cassino immer größere
Teile der alten Kulturwelt in Staub und Trüm¬
mer zu legen, va banque gegen Europa. Sie
tun das nicht freiwillig . Selbst der alte Spieler
Churchill ist allmählich knauserig geworden , weil
er genau weiß, daß eine neue, in den Tod ge¬
jagte Generation junger Engländer das Schicks

seinen jüdischen Beratern Hekatomben billiger

sal Frankreichs über England heraufbeschwört.
Auch Roosevelt konnte so wenig ihm und

amerikanischer Menschenleben etwas ausmachen,
die sonst nur den Arbeitsmarkt der Nachkriegs¬
eine blutige Ernte solchen Stils , wie sie jetzt an
zeit zu belasten drohen vor seinen Wahlen

den europäischen Rändern heranreift , feinesfalls
wünschen . Sie beugten sich beide dem höheren
Befehl aus Moskau .

Recht bezeichnend erscheint es auch , wenn
heute in anglophilen Kreisen des Auslandes
im Verlauf von wenigen Tagen eine auffällige Darüber , daß die jetzt eröffnete General¬

Ernüchterung eingetreten ist, so wenn beispiels- offensive gegen Europa nicht , wie englische

weiseweise eine jüdisch - freimaurerische Zeitung in Quellen zuerst unterstellen wollten , in Quebec
Istanbul bitter über die Langsamkeit des Inva - oder gar noch früher beschlossen worden ist, son¬
fionsunternehmens flagt und damit die Ent - dern in Teheran , liegen nun genügend überein¬
täuschung all jener Kreise zum Ausdruck bringt , stimmende 3eugnisse vor . Es ist dabei auffällig ,
die die ersten Meldungen über die Landung der wie sehr Roosevelts Rolle als die des verständ¬
Alliierten jubelnd begrüßt haben . nisvollen Helfers der Sowjetwünsche hervorge¬

fehrt wird , während England immer mehr von
beiden Seiten , der bolschewistischen wie der

nordamerikanischen , als der reaktionäre , der
widerstrebende Faktor dargestellt wird . Roose¬
velt , hieß es, sei ja eigentlich schon 1942 für Ein¬
lösung des damals auf englisches Verlangen hin
gebrochenen Invasions -Versprechens gewesen .
Natürlich , er hatte alles Interesse , den Engläns
dern die Hauptlast und die verheerenden Konses
quenzen eines solchen Abenteuers aufzubürden

Wir lassen uns durch solche Stimmungs¬
symptome nicht beeindrucken . Wir registrieren
sie mit fühler Gelassenheit , ohne uns durch sie
in einen leichtfertigen Optimismus drängen zu
lassen . Wir bleiben uns weiter des schidial¬
haften Ernstes der schweren Entscheidungs¬
kämpfe bewußt und behalten gleichzeitig die
feste Zuversicht und die Nerven auch dann ,
wenn sich die Entscheidung nicht so schnell ab¬
zeichnen sollte und wenn die Kämpfe einen
etwas langwierigen Charakter annehmen .

Viele Regimenter schon auf dem Seetransport vernichtet
Große Erfolge unserer Kriegsmarine und Luftwaffe

0) Berlin , 12 . Juni .

Wie ein Magnet zieht der feindliche Brüf¬
tentopf an der normannischen Küste ständig
neue Kräfte an . Auf beiden Seiten wächst die
Zahl der Berbände, die sich in immer härter
werdenden Kämpfen gegenüberstehen . Auf demLuftwege führte der Feind nur geringe Kräfte
zu , da heftige Regenböen den Einsatz derLastensegler behinderten . Die aus der Luft ge¬
landeten Einheiten hatten , soweit sie hinter
unseren Linien niedergingen , das gleiche Schick :
jal wie die bisher abgelegten Kräfte. Sie wur:den vernichtet oder umstellt und dadurch un¬
schädlich gemacht .

- Wachsender Einsatz und steigende Verluste des Feindes

schwere Schiffsverluste bei . 43 Transporter und Troß seiner wachsenden Verluste auf See

große Landungsschiffe, 17 Kriegsschiffe, vom schiebt der Feind Verstärkungen nach. Etwa
schweren Kreuzer bis zum Schnellboot, 21 Pan - zwei britische und zwei nordamerikanische Korps
zerlandungsschiffe und Spezialfahrzeuge, darun- stehen jeht auf französischem Boden.
ter solche von 5000 BRT . Größe , sowie unge¬
zählte Mannschaftslandungsboote wurden bis¬
her von Kriegsmarine, Luftwaffe und Seeres
verbänden vernichtet oder so schwer getroffen ,
daß sie für lange Zeit unbrauchbar sind. Von
den Menschenverlusten, die nach Regimentern
zählen, abgesehen, sind mit den Schiffen meh¬
rere hundert Panzer und Geschütze und ganze
Güterzüge voll Waffen, Gerät und Munition
versunken .

Im Schutze seiner schweren Schiffsartillerie
gelang es dem Feind, weitere Landestellen mit
einander zu verbinden. Zwischen Isigny und
Carentan flossen jetzt auchdie beiden größeren,
bisher getrennt gewesenen Brüdenköpfe zusam¬
men . Damit ist eine durchlaufende Front zwischen
Orne-Mündung und einem südöstlich Balognes
an der Küste liegenden Punkt entstanden . An¬
griffe des Feindes um den drei bis im Höchstfall
etwa 20 Kilometer tiefen , aber immer noch mit

Diese hohen Ausfälle auf See machen es zu kämpfenden Widerstandsinseln durchsetzten
Die Masse der feindlichen Verstärkung tam gleich verständlich, daß der Feind seine An- Brückenkopf nach Südenüber See . Als Landepläge benutzten die Bri - strengungen darauf

zu vergrößern ,
richtet ,

ten vornehmlich das Gebiet westlich der fähige Häfen in seine Hände zu bekommen . Widerstand und blieben ohne Erfolg .
leistungs - trafen auf den sich versteifenden deutschen

Orne - Mündung und die Nordamerikaner Wo immer er aber am Küstenrand vorstößt, im Invasionsraum seit dem 6. Juni durch Luft¬
den Raum der Vire - Mündung . Gegen trifft er auf die Stützpunkte des Atlantik - Durch 68 neue Abschüsse ist die Gesamtzahl der
den regen Schiffsverkehr auf den beiden Haupt- Walles . Diese die ganze Meeresküste sichern- im Invasionsraum seit dem 6. Juni durch Luft¬routen und gegen die bis in die bretonischen den Befestigungen zwangen ihn, seine verlustwaffenverbände vernichteten feindlichen Flug¬und niederländischen Gewässer vorgeschobenen reichen Angriffe auf einen verhältnismäßig zeuge auf weit über 400 erhöht.Sicherungen führten unsere leichten See schmalen Raum zu beschränken . Jetzt sucht der
streitkräfte in der Nacht und in den More Gegner nach beiden Seiten Raum zu gewinnen .genstunden des 10. Juni eine Reihe erfolgrei - Doch wieder sperren die Küstenwerke den Weg .
cher Angriffe . Wie schwer es ist , diese Stützpunkte auszu¬

schalten , erlebten die Briten wieder am Sonn¬
abendnachmittag , als sie östlich der Orne -Mün¬
dung ein Küstenwerk mit Schiffsgeschüßen un¬
ter Feuer nahmen . Zwei 38-Zentimeter -Grana¬
ten trafen . Eine kleine Aufschlagstelle war aber
alles , was die zentnerschweren Geschosse anrich¬
teten . Der Stüßpunkt feuerte weiter und zwang
das Schlachtschiff zum Abdrehen .

Die Torpedo und Schnellboote versenkten
oder beschädigten unter meist schweren Artille¬
rieduellen elf Transporter und größere Lan¬
dungsschiffe , zwei Zerstörer und fünf Schnell¬
boote . Kampfflieger und Küstenbatterien des
Heeres bekämpften ebenfalls die sich nähernden
Flotten und brachten dem Feind im Innern
Fer Seine -Bucht und vor Barfleur weitere

Zwei weitere Eichenlaubti äger

() Führerhauptquartier , 11. Juni .
Der Führer verlieh am 4. Juni das Eichen

laub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an
Generalleutnant Friedrich Hochbaum , Kom¬
mandeur einer rheinisch -moselländischen Infan :
terie - Division , als 486 . , und an General der Ar¬
tillerie Ernst Eberhard Hell , Kommmandie
render General eines Armeekorps , als 487. Sol :
daten der deutschen Wehrmacht .

genau wie Churchill nicht aus Schonung
gegen Europa , sondern aus Berechnung für den
Fortbestand des Empires darauf bedacht sein
mußte , möglichst lange die Sowjets , allein
bluten und die Amerikaner für alles zahlen zu
lassen , in der Hoffnung , daß sich das Problem
Deutschland und Europa inzwischen durch Hun¬
ger und Bombenterror von selbst erledigen

werde .
Diese Annahme scheiterte , und damit wurde

früher oder später der Zwang zum großen
Opfergang der angelsächsischen Völker vor dem
Blutaltar des Bolschewismus unausweichlich .

Ob der Nachdruck heute darauf liegt, daß die
Sowjets nicht mehr warten wollten, oder ob sie
wegen der Auswirkungen ihrer eigenen Ad¬

erlässe einfach nicht länger warten konnten,
spielt für den Effekt keine entscheidende Rolle .
Auf jeden Fall achten sie jetzt darauf , daß die
teuren Rumpane im Westen sich um keine Unze

ihres Einsatzes und ihrer Opfer herumdrücken.
Das ist der Sinn der Moskauer Reaktion mit
ihrem Gemisch aus Triumph und kühlem Ab¬
warten , aus Ermunterung mit eigenen Offensiv¬

ankündigungen und provokatorischen Rufen nach
weiteren Westunternehmungen . Denn dies sind

einige der Momente, über die sich in der jetzigen
Lage erstaunlicherweise Freund und Feind und
Neutrale so gut wie einig sind: Allgemein
Kämpfe an der Atlantikfüstenur den ersten Teil

' eines großen Unternehmens darstellen , das erste
Glied in einer schweren Kette , deren Ablauf die
Plutokratien nicht nur in Gang setzten , sondern
die sie sich auch selbst um den Hals gelegt haben .
Einhalten oder den Kopf herausziehen können
sie jetzt nicht mehr . Genau so wie eine Wieder¬
einschiffung zum Zwecke der Rückfahrt von der
Normandie nicht mehr möglich ist, müssen Eng¬
land und die USA . jezt an dem Entschluß zum

Entscheidungskampf festhalten mit immer

neuen Einsägen , sei es im Süden und Westen ,

sei es anderswo . Wer va banque spielt , fann

-



nicht eines Tages einfach erklären : , ,Jetzt spiele
ich nicht mehr mit , der Einsatz wird mir zu
hoch ." Wer va banque spielt , muß dabei bleiben
bis zum bitteren Ende .

Hier in Schweden wird dieses Abenteuer der
großen Plutokratien , an die manche Kreise sich
gefühlsmäßig oder unter dem Druck übermäßi¬
ger Agitation so unbegreiflich haben festbinden
Tassen, mit einer merkwürdigen Mischung aus
Furcht und Hoffnung verfolgt . Hoffnung , daß
sich das Ende des Krieges , das man seit langem
ersehnt und eigentlich auch erwartet hatte , da¬
durch nähern möchte, Furcht , daß die nunmehr
in Gang gesezte Lawine für die Veranstalter
schlecht enden und zwischendurch womöglich gar
auch das eigene Gebiet der Beobachter mit er¬
fassen fönnte . Obwohl die Normandie von
Stockholm sehr viel weiter entfernt liegt als die
Ostfront , besteht natürlich ein brennendes In¬
teresse an dem Invasionsverlauf , zum Teil aus
reiner Sensation , die von kritischen Elementen
in den eigenen Reihen zuweilen scharf glossiert
wird . Die Zeitungen erinnern aber zwischen¬
durch daran , daß auch noch andere Beziehungen
zu den jezigen Kampfgebieten bestehen . Es lie¬
gen dort Orte mit schwedischen Namen Er¬
innerungen daran , daß die normannischen Er¬
oberer Nordfrankreichs und später auch Eng¬
lands ja ursprünglich von den nordischen Küsten
ihren Ausgang genommen haben . In die Er¬
örterung über die allgemeine Kriegslage mischen
sich immer wieder Kombinationen des Inhalts ,
ob etwa der Krieg auf umgekehrtem Wege zu
den Gestaden des Nordens kommen könnte . Res
gierungsfreise betonen die Notwendigkeit ver¬
mehrter Bereitschaft innerhalb der Neutralität .

Ein Faktor läßt sich immerhin selbst in
Schweden mit ziemlicher Sicherheit feststellen :
Der bisherige Ablauf der sogenannten „Befrei
ungs " - Versuche an Europa hat nicht gerade er¬
munternd auf die Zuschauer gewirkt , sich für
ähnliche Experimente zur Verfügung zu stellen .
Ganz zu schweigen von der am nahen östlichen
Horizont herausziehenden bolschewistischen Ge¬
fahr , die in Schweden ihre Visitenkarte unter
anderem in Gestalt der kommunistischen Flut in
den Gewerkschaften abgibt , sieht Schweden
manche Möglichkeiten bei allen sonstigen Illu =
sionen recht realistisch . Die Trümmerfelder in
Süditalien , Frankreich , Belgien und den Nie¬derlanden , die einstweilen die einzigen unzwei¬
deutigen Zeugnisse der Segnungen " der eng¬
lisch - amerikanischen Befreier " darstellen , haben
allgemein doch ziemlich ernüchternd und etwas
abschreckend gewirkt. Noch nicht gegen dieabschreckend gewirkt . Noch nicht gegen die
Schuldigen selbst, aber gegen manche ihrer Me¬
thoden ! Selbst ein durchaus pro - alliiertes
Stockholmer Blatt sah sich neulich zu dem bez
denklichen Sak genötigt : „ Solche Methoden der

Befreiung " erinnern leider etwas an den be¬kannten Tatbestand von der Operation , die

zwar glückt, den Patienten aber tot zurückläßt" .
Selbst im heutigen Schweden mischt sich ver¬

borgenes Grauen in die Beobachtung der pluto¬
fratischen Anstrengungen , im Wettlauf mit dem
Bolschewismus Europa nicht nur von seinen
Kulturstätten und dem großen Erbe einer ge¬
meinsamen Vergangenheit, sondern auch vonjeder selbständigen Zukunft , ja , von der nackten
Existenz zu „ befreien " . Die angewandten Me¬
thoden drohen etwas allzu drastisch zu werden :
ein riesenhaft vergrößertes Cassino mit dem
Bolschewismus im Hintergrund , der trium¬
phierend seinen Schein auf die Auslieferung
der Trümmer schwenkt .

Kurzmeldungen
Der Führer hat dem Profeffor Dr . JohannesSchubert in Eberswalde aus Anlaß derVollendung des 85. Lebensjahres in Würdigung

feiner Verdienste auf dem Gebiete der forstlichen
Meteorologie die Goethe - Madaille für Kunst und
Wissenschaft verliehen .

Der Führer hat dem Profeffor Dr. b. c. PaulSchulze - Maumburg in Weimar aus An¬
laß der Bollendung eines 75. Lebensjahres denublerfottsbes veutſchen Selches mit der Widmung
. . Dem deutschen Baumeister " verliehen .

O Reichsminister Dr. Goebbels hat dem Architet
ten Professor Ernst Haiger aus Anlaß der
Vollendung des 70. Lebensjahres am 10. Juni feineHerzlichsten Glückwünsche übermittelt .

() Wie United Preß aus Rcm berichtet, gab eine
unbekannte Person bei einer Versammlung auf

ronprinz " Umberto einige Revolverschüsse
ab , die jedoch ihr Ziel verfehlten .

0 Ein spanischer Korrespondent in Merito
meldet , daß dort 70 000 Gruben- und Metallarbeiter
in den Streit getreten sind. Es handelt sich um
den größten Streit in Mexiko seit 1940 .

() Wie Reuter meldet , hat der neue griechische
Gril -Premierminister Papandreu , eine Regierunggebildet , in der , genau wie in der italienischenBonomis, drei Stellen von Kommunisten besetzt
find .

-

Weitere Luftlandetruppen der Feinde vernichtet
Neun Transporter , zwei Zerstörer , zwei Schnellboote von deutschen Seestreitkräften versenkt

00 An der Ostfront fanden bis auf die ers
folgreiche Abwehr örtlicher feindlicher Angriffe
nordwestlich Sassy und südwestlich
Witebst teine Kampfhandlungen statt . Kampf¬
fliegerverbände bekämpften in der letzten Nacht
den sowjetischen Nachschubverkehr mit gutem Er¬
folg . Schwere Schäden und große Brände ent¬
standen vor allem in dem wichtigen Bahnknoten¬
puntt Schmerinta .

Einzelne britische Flugzeuge warfen in der
vergangenen Nacht Bomben in den Räumen von
Berlin und Wiener Neustadt . Drei
Flugzeuge wurden abgeschossen .

0) Führerhauptquartier , 11. Juni . | tillerieduell stießen sie außerdem auf Schnell - | In einem Seegefecht vor der Insel Elba
Das Oberkommando der Wehrmacht gab boote , von denen eines versenkt und zwei schwer wurden zwei feindliche Schnellboote vernichtet .

Sonntag belannt : In der Normandie zwi - beschädigt wurden . Trotz stärkster feindlicher Si¬
ichen Orne und Vire , wo sich der Gegner cherung versenkten Schnellboote aus der Nach¬
laufend verstärkt , halten die schweren und er : schubflotte des Gegners neun vollbela¬
bitterten Kämpfe an . Die Versuche des Feindes , dene Transportschiffe mit zusammen
nach der Tiefe Raum zu gewinnen , scheiterten 23 400 BRT . und einen Zerstörer . Außerdem
unter hohen Verlusten . Nur nach Westen , in wurden ein Landungsschiff von 3000 BRT , ein
Richtung signy , gelang dem Gegner in Dampfer mittlerer Größe und ein Artillerie
einem schmalen Küstenstreifen die Vereinigung schnellboot torpediert . Ein Unterseeboot versenkte
mit den Amerikanern im Brückentopf nördlich aus einem Sicherungsverband vor der Westküste
Carentan . Dort wurden alle Versuche des der Bretagne einen feindlichen Zerstörer . Auch
Feindes , gegen Cherbourg vorzustoßen , ver - vor der niederländischen Küste und in
eitelt . Ueberall im feindlichen Landetopf halten der Deutschen Bucht tam es zu Vorposten :
sich zahlreiche unserer Stüßpunkte und Wider - gefechten mit englischen Schnellbooten , von denen
standsnester in zähem , verbissenem Kampf . Er eines versenkt wurde . Kampfflugzeuge vernich¬
neut hinter unserer Front abgesezte feindliche teten in der Nacht vom 9. zum 10. Juni ein
Luftlandetruppen wurden zum größten Teil ver - Fahrgastschiff von 9000 BRT . und einen feind¬
nichtet . Bei den schweren Kämpfen im feindlichen Zerstörer . Ein weiterer Transporter von
lichen Landekopf und bei der Vernichtung 6000 BRE . wurde schwer beschädigt . Küsten :
der im Hintergelände abgesetzten feindlichen batterien des Heeres versenkten vor der Ostküste
Fallschirm - und Luftlandetruppen haben sich das der Halbinsel Cherbourg einen feind¬
rheinisch -westfälische Grenadierregiment 736 un lichen Zerstörer und beschädigten zwei weitere
ter Führung von Oberst Grug , die 352. In - schwer . Ein starker feindlicher Minenräumver¬
fanterie -Division unter Führung von General - band wurde im gleichen Seegebiet durch gut¬
leutnant Kraiß und das Fallschirmjägerregi - liegendes Feuer zum Abdrehen gezwungen. Der
ment 6 unter Führung von Major von der Feind verlor gestern über dem Landungsraum
Seydte besonders ausgezeichnet . Vor der 68 Flugzeuge .

Invasionsfront nehmen die nächtlichen
Kämpfe leichter deutscherSeestreitkräfte mit viel
fach überlegenem Feind an Härte zu. Unsere
Torpedoboote griffen in den Morgenstunden des
10. Juni in der Seine - Bucht einen feind
lichen Zerstörerverband an . Nach hartem Ar¬

In Italien führte der Gegner von Pan¬
zern unterstützte Angriffe gegen unsere neuenStellungen , die östlich des Bolsena - Sees
zu einem Einbruch führten . Uebersegversuche
über den Tiber nach Nordosten wurden beiOrte verlustreich für den Gegner abgewiesen.

Erbitterte Kämpfe bei Caen und Cherbourg
Neue Kräfte beiderseits in den Kampf geworfen - Schwerste Verluste des Feindes

0 Führerhauptquartier , 10. Juni . | Transporter mit 41 000 BRT . und vierzehn Lan¬

Sonnabend bekannt : Die Kämpfe im feind Kleinere Landungsfahrzeuge und Sturmboote
Das Oberkommando der Wehrmacht gab dungsspezialschiffe . Außerdem wurden zahlreiche

lichen Brückentopf der Normandie nehmen versenkt oder beschädigt. Viele feindliche Kriegs¬
durch die von beiden Seiten zugeführten neuen und Landungsschiffe sind auf unsere Mi =
Kräfte immer mehr an Heftigkeit zu. Ein Ver - nensperren gelaufen . Die hierbei ein¬
such des Feindes , dicht südlich der Seine getretenen Verluste des Feindes betragen min¬
" ündung bei Trouville zu landen , bestens zwanzig größere und mittlere Einheiten ,
Icheiterte im Feuer unserer Küstenbatterien un hinzu kommen zahlreiche kleine Landungsfahr¬
ter starten Verlusten für den Feind . Ein Kriegs : zeuge .
schiff wurde verjentt , die übrigen zum Abdrehen
gezwungen . Unsere Säuberungskämpfe auf dem
Feindliche Gegenangriffe gegen Touffre
Ostufer der Orne schreiten gut voran .

ville scheiterten . Im Raume Caen - Ba =
yeux halten schwere Panzerkämpfe an . Es ge¬
lang dem Feind dort nach erbittertem Ringen,
unsere Sicherungslinien, hinter denen unsere Re¬
ferven aufmarschieren, zurüdzudrängen . Auf der
Salbinsel Cherbourg wird erbittert ge¬
fämpft .

In Italien lag der Schwerpunkt der
Kämpfe auch gestern wieder im Frontabschnitt

unsere Nachtruppen mit starten Banzerkräften
westlich des Tiber . Der Gegner griff hier

terbo ein. Destlich des Tiber folgt der
an und drang nach heftigem Kampf in Vi¬

Feind unseren Absehbewegungen in den Sa¬
biner - Bergen und auf die Südhänge des
Gran Saijo , aufgehalten durch Nachtruppen
und zahlreiche Straßenzerstörungen , auch weiter¬

starte feindliche Kräfte und gegen eine über - fen der letzten Tage haben sich eine Kampfgruppe
Unsere Truppen schlagen sich gegen hin nur zögernd . In den schweren Abwehrtämp¬

legene Luftwaffe hervorragend . An der gesam- der deutschen 4. Fallschirmjäger -Division unterten Front halten sich viele vom Feind einge - Führung des Majors Geride , wirksam unter :schlossene Widerstandsnester und Stügpuntte in stüßt durch Sturmpanzer der Sturmpanzer¬hartnädigen Kämpfen. In den ersten drei Ta- Abteilung 216 sowie Teile des italienisch-repugen wurden über 200 feindliche Panzer abge: blitanisch-faschistischen Fallschirmjäger -Regimentsschossen und mehrere tausend Gefangene einge - Folgore " und italienische Flatlanoniere inbracht . Darüber hinaus hatte der Feind , be- deutschen Flakbatterien , besonders ausgezeichnet .sonders seine Luftlandetruppen , schwerste blutige Schwere Kampfflugzeuge griffen in der Nacht
Verluste . Deutsche Seestreitkräfte und Kampf - zum 10. Juni Schiffsansammlungen vor Netflieger fügten auch gestern der feindlichen Lan¬
dungsflotte schwere Berluste zu .

tuno an und beschädigten dabei sechs feindliche
Schiffe .

ausgang des Kanals stießen leichte See¬
streitkräfte mit einem überlegenen feindlichen
Kreuzer und Zerstörerverband zusammen . Im
Verlaufe des mehrstündigen harten Gefechtes
wurden ein feindlicher Kreuzer und ein Zer¬
ſtörer durchTorpedotrefferschwerbeschädigt. teneigener Zerstörer ging verloren . Bei Gefechten
unserer Sicherungsstreitkräfte mit feindlichen
Schnellbooten vor den Landestellen und
im Kanal wurden mehrere feindliche Boote
beschädigt. Drei unserer Vorpostenboote gingen
verloren . Seit dem 6. Juni wurden durch
Kriegsmarine und Luftwaffe sowie durch Kü¬
stenbatterien der Kriegsmarine und des Seeres
zwei Kreuzer , sechs Transportschiffe mit 38 000
VRT ., fünf Banzerwagen -Landungsschiffe mit
zusammen 15 700 BRT . und sieben Panzerwagen¬
landungsboote mit 2600 BRT . versenkt . Durch
Torpedo - , Bomben - und Artillerietreffer wurden
beschädigt ein schwerer Kreuzer , drei weitere
Kreuzer , sechs Zerstörer , fünf Schnellboote , acht

Im West

Aus dem Osten werden außer örtlichen
Kämpfen im Raume nördlich Jassy und
im Karpatenvorland feine besonderen
Ereignisse gemeldet . Im rüdwärtigen Ge¬

Bandenunternehmen durch Sicherungstruppen
biet des Nordabschnitts wurde ein

des Heeres und lettische Polizeiverbände in
siebentägigen Kämpfen unter schwierigen Ge¬
ländeverhältnissen erfolgreich abgeschlagen. Starte
Bandenkräfte wurden zerschlagen und dem Feind
hohe blutige Berluste zugefügt . Außerdem ver¬
loren die Bolschewisten 850 Gefangene und zahl¬
reiche Waffen aller Art .

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet
() Führerhauptquartier , 11 . Junt .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des

Eisernen Kreuzes an Oberst Kurt Hummel ,
Kommandeur eines Trierer Grenadier -Regi¬
ments , Sauptmann Günther Sattler , Bas
taillonsführer in einem Grenadier -Regiment ,
Oberleutnant d. R. Helmut Renschler , Bat¬
terieführer in einem Ulmer Artillerie -Regiment ,
Oberleutnant Hans Specter , nach dem Hel
dentode , Oberfeldwebel Josef Seidl , Zugfüh

Feldwebel Andreas Kast 1, Zugführer in einem
rer in einem bayerischen Grenadier -Regiment ,

Regensburger Grenadier -Regiment , Obergefrei¬
ten Kurt Bajorat , Gruppenführer in einemMährisch-SchönbergerPanzergrenadier -Regiment ,Major Ernst Lösch , Bataillonskommandeur in
einem thüringischen 'Panzergrenadier -Regiment ,
Hauptmann Walter von Wietersheim ,
Abteilungskommandeur im Panzer -Regiment
„ Großdeutschland " , Oberfeldwebel
Knappe , Zugführer in einem Hirschberger
Jäger -Regiment , Unteroffizier Christoph Kohl ,
Kompanietruppführer in einem Meininger Pan¬
zergrenadier -Regiment , Obergefreiten Rudolf
Meinhardt , stellvertretenden Gruppenfüh =
rer in einem hessisch - thüringischen Grenadier¬
Regiment .

Herbert

Der Führer verlieh dem Korvettenkapitän
d. R. Victor Ra If , Chef einer Vorpostenflot¬
tille an der Invasionsfront, für hervorragende
Tapferkeit bei der Bekämpfung der feindlichen
Landungsflotte das Ritterkreuz zum Eisernen
Kreuz .

Staatssekretär Henriot im Reich

() Berlin , 12 . Juni .

Auf Einladung des Leiters der Deutschen

Ley hielt sich der französische Staatssekretär
Arbeitsfront und Reichsorganisationsleiters Dr .

für Informationen und Propaganda, Philippe
Senriot , einige Tage in Deutschland auf,
um mit den mit der Betreuung der französischen
Arbeiter befaßten Seutschen Dienststellen Fühlung

beitslager im Reich zu besuchen. Dabei
zu nehmen und die französischen Ar¬

Reichsorganisationsleiter Dr. Ley als auch mit
hatte Henriot Gelegenheit , sich sowohl mit

dem Generalbevollmächtigten für den Arbeits¬
einsatz , Gauleiter Saudel , über Fragen des
Einsatzes französischer Arbeitskräfte in Deutsch
land auszusprechen . Bei dem Besuch eines frans
zösischen Arbeitslagers legte Henriot in einer
eindringlichen Rede den französischen Arbeitern
die augenblickliche Situation in Europa dar .
Die bombardierten Städte Frankreichs bewiesen ,
wie in Wirklichkeit die von den Engländern
und Nordamerikanern versprochene Hilfe und
Freiheit aussehe. Bei einer von der Deutschen
Arbeitsfront veranstalteten Berliner Kund¬
gebung französischer Arbeiter , auf der Henriot

die wachsende Erkenntnis von der europäischen
sprach , bewies die Zustimmung seiner Lands¬
leute , die seit Jahren in Deutschland tätig sind ,

Schicksalsgemeinschaft .

Auftakt zur letzten Entscheidung

() Budapest , 12 . Juni .

Der ungarische Ministerpräsident Sztojan
empfing nach seiner Rückkehr aus dem Führer¬

Nordamerikanische Bomber führten in den hauptquartier den Budapester Vertreter desVormittagsstunden des 9. Juni einen Terror - Deutschen Nachrichtenbüros . Der Ministerpräs
angriff gegen die Stadt München .
verteidigungskräfte schossen 35 feindliche Flugten Zuversicht im Führerhaupt .

Luft - sident war tief beeindruckt von der unbeding

zeuge ab . Einzelne britische Flugzeuge warfen quartier . Auf die Frage , wie er die Inin der vergangenen Nacht Bomben auf das vasion beurteile , sagte er : Die Anglo -Amerika¬
Stabgebiet von Berlin . ner haben sich zu diesem Entschluß offensichtlich

unter dem stärksten Druck Moskaus
durchringen müssen . Das Ueberraschungsmos
ment sei völlig ausgeschaltet . Die Invasion bes
deute den Auftakt der letten Ents
scheidung , die zugunsten der gerechten Sache
und der besseren Soldaten , also den deutschen
Verteidigern , ausfallen müsse . Dieser Kampf
wird auch das Schicksal Ungarns entscheiden .
Ungarn zeigt unerschütterlichen Glauben an die
ungebrochene deutsche Kampfkraft und unbe =
dingte Siegeszuversicht zu seinem großen Ver¬
bündeten.

44 - Panzerdivision ,,Hitler - Jugend " im Kampf
Heftige Panzerduelle nördlich Caen

Eigener Drahtbericht

44 - PK . Im Westen ,

Die Eigenart des erbitterten Kampfes , der
fich augenblicklich um die französische Küste
nördlich Ca en abspielt , wird bestimmt durch
die Plötzlichkeit , mit der es beiden Gegnern ge¬
lingt , sich aufeinander und auf die Besonderheit
der Lage einzustellen . Mit mehreren Divisionen

teils von der See , teils durch die Luft ge =
landet gelang es den Anglo -Amerikanern , den
Küstenstreifen westlich der Orne in Besitz zu
nehmen und nahe an Caen heranzustoßen . Im
allgemeinen Hin und Her , das die erbitterte
Gegenwehr deutscher Stüpunktinseln bis zur
legten Patrone sah , blieb dem Feinde
ein Brückenkopf , der bis zu den Morgenstunden
des Tages nach dem Invasionsbeginn fast bis
in die Vorstädte Caens reichte und die Gegner
zu Freudenäußerungen hinriß , in denen eine
reichliche Ueberschäzung ihrer Lage zum Aus¬
druck kam . Denn wenige Stunden später stießen
die ersten Truppenteile der im Sofortmarsch
angetretenen - Panzerdivision Sit
Ier Jugend " , die fast ausschließlich aus
Kriegsfreiwilligen der Hitler
Jugend besteht , gegen den Feind vor . Auf
den Kartenbrettern lagen die Einzeichnungen
Ber feindlichen Stellungen noch nicht lückenlos

M

- Kanadier in der ersten Linie der Briten Ringen ohne Gnade

diesen Krieg als einen Krieg ihrer innersten
Gesinnung führen . Sie wissen nicht wofür und
warum . Sie tämpfen erbittert allein um ihr
Leben. Und das ist allerdings in höchster Ge¬
fahr , denn es gibt niemanden von uns , der die¬

wissen , daß eine der großen Entschei¬
sen Angriff auf Europa leicht nähme . Wir

Dungen dieses Krieges unserer Standhaftig
keit und unserem Willen anvertraut ist .

fest, gab es unaufgeklärte Gebiete und Geheim - | lesen von jenem Glauben , mit dem sie angeblichnis - Zonen , in die die Stoßtrupps eindrangen .
Uebermüdet von schwieriger Nachtfahrt und

dennoch wachgehalten durch eine beispiellose
Spannung , traten sie aus den noch rauchenden
Stadtteilen von Caen in nördlicher Rich

blühende , von Waldstücken und Gärten durch¬
tung zum Angriff an . Ueber das grüne ,

setzte Land trugen die jungen Soldaten den
Angriff schwungvoll vor , brachen in die Dörfer
ein und schossen . Kanadier , die sich in der ersten
Linie befanden, hinaus . In heftigen Pan - Amerikaner eine blutige Bilanz ziehen. Die

Am Abend des 8. Juni mußten die Anglo¬
zerduellen explodierten die Sherman¬
Panzer , von einzelnen auch mit Nahkampfmit- Dörfer , die sie in unserer Hand ließen, gleichen
teln angegangen . feurigen Grabhügeln , die niedergewalzten

Das war der erste Gefechtstag , der eine Wiesen offenen Friedhöfen , auf denen die ersten
junge Division im Angriff sah, die nach harter Opfer in der bleichen Verzerrung des Todes
militärischer Ausbildung mit dem Bewußtsein liegen. Wir haben keinen Grund , mit ihnen
in den Kampf ging , auf einem Blaz zu stehen Mitleid zu haben . Wir wissen alle , worum es
und zu kämpfen , auf den der Blick der ganzen geht , daß wir zu dem Waffengang un¬
deutschen Heimat gerichtet ist. Mit erhobenen seres Lebens angetreten sind und es nichts
Händen kamen die ersten der braungelben Ka - anderes gibt als die Vernichtung des
nadier aus ihren Löchern . Neben den Fackeln Feindes . So führen wir den Krieg ohne
ihrer brennenden Panzer wurden sie zurückge- Gnade und in der härtesten Anspannung und
führt . Ihre Aussagen ergaben , daß man sie unserer Ausdauer . Schon haben sich weitere
vor ihrer Ueberfahrt an die tödliche Küste Regimenter und Bataillone in die Ausgangs¬Europas faserniert und eingesperrt und in verstellungen geschoben . Die Hand hebt sich, dasschlossenen Lastwagen auf die Schiffe gebracht
hatte , ohne Kenntnis des Weges und des Fangnez auch über sie zu werfen.
Zieles : Auf keinem Gesicht war etwas - Kriegsberichter Herbert Reinecker .

längere Unterredung über gemeinsam interess

Reichsminister Dr . Goebbels empfing
Staatssekretär Henriot und hatte mit ihm eine

sierende Fragen des europäischen Schicksals¬
kampfes .

() Wie Reuter als Algier meldet , ist die Grenze

warokko am Sonnabend aus „Gründen militä
awischen Spanisch - und Französisch¬

rischer Sicherheit " gefchloffen worden . Nur die
gaulliſtiſchen , britischen, amerikanischen und sowie
fifchen Diplomaten haben das Durchgangsrecht.
innerhalb der nächsten vier Wochen nach den USA.

() Roosevelt gab bekannt , daß de Gaulle

tommen würde . de Gaulle wird in Washington
dasselbe zu hören bekommen , was ihm schon Chur¬
chill mitteilte , nämlich , daß die Anglo -Amerikaner
nun auch die Franzosen ausbeuten wollen .

0 In der Provinz Hanan stoßen japanische
Truppen in über 300 Kilometer breiter Front vor
und haben Tschangicha erreicht . während an der
Honanfront nach kurzer Ruhepause Operationen
großen Ausmaßes wieder aufgenommen wordenfind .

Verlag und Druck : NS -Gauverlag Weser -Ems GmbH .,
Zweigniederlassung Emden , zur Zeit Leer K. Verlags
leiter : Bruno Zachgo Hauptschriftleiter : Menso Folterts
( im Wehrdienst ). Stellvertreter : Friedrich Gain . Zur Zeit

gültig Anzeigen Preisliste Nr . 24.



.

Tapfere Söhne unserer Heimat |

otz . Mit dem Eisernen Kreuz erster Klasse
wurde Gefreiter Johann M. Sandersfeld ,
Firrel , mit dem Eisernen Kreuz , zweiter
Klasse wurden Gefreiter Gerhard Döring ,
Hesel , Gefreiter Gerhard Hinrichs , Aurich ,
Unteroffizier Jakobus Müller Therings¬
fehn I , Obergefreiter Georg Poelmann ,
Völlenerkönigsfehn , und mit dem Kriegsver¬
dienstkreuz erster Klasse wurde Obergefreiter
Johann Janssen , Ayenwolde , ausgezeichnet .

Aus ostfriesischen Sippen

otz . Am 13. Juni kann Frau Catharine
Rosenthal , geborene Backer , die Witwe des
im Jahre 1907 verstorbenen Lehrers in West¬
großefehn , ihren 90. Geburtstag feiern .

Tant Rosenthal " , allgemein so genannt , ist
förperlich noch sehr rüstig , Auge und Ohr noch
beinahe so wie in jungen Jahren .

Wieder Vorausbezug von Zucker

() Das Reichsministerium für Ernährung
und Landwirtschaft teilt mit : Mit den Lebens¬
mittelfarten für die 63. Zuteilungsperiode
(29. Mai bis 25 , Juni ) haben die Verbraucher
eine Reichszuckerkarte 65/66 erhalten , deren Ab¬
schnitte gemäß ihrem Aufdruck in der Zeit vom
29 . Mai bis 25 . Juni und vom 26 . Juni bis

23. Juli eingelöst werden müssen . Damit wird
das seit einigen Monaten eingeführte Ver¬
fahren , wonach der Zucker bereits eine ge¬
wisse Zeit im voraus bezogen werden
muß , weiter fortgesetzt . Mit dem auf die Reichs¬
zuckerkarte 65/66 erhältlichen Zucker sind die
Verbraucher . bis zur 66 . Zuteilungsperiode , die
am 17 . September 1944 endet , mit Zucker ver¬
sorgt . Die Hausfrau wird also den im Juni
und Juli gekauften Zucker so einteilen , daß sie
damit bis Mitte September auskommt .

() Gewinnabführungserklärung für 1943.
GewerblicheUnternehmer , deren gewerbliche Ein¬
fünfte im Kalenderjahr 1943 mindestens 12 000
Reichsmark betragen , müssen eine Gewinn
abführungserklärung abgeben und
Vorauszahlungen auf den Gewinnabführungs¬
betrag entrichten . Die Erklärung ist auf einem
Vordruck abzugeben , der den Unternehmern vom
Finanzamt zugesandt werden wird . Die Vor¬
auszahlungen werden sich nach dem Gewinn¬
abführungsbetrag bemessen , den der Steuer¬
pflichtige in der Gewinnabführungserklärung
selbst ermittelt hat . Der Zeitpunkt der Abgabe
der Gewinnabführungserklärungund der Zeit¬
punkt der Entrichtung der ersten Voraus¬
zahlung werden in der ersten Durchführungs¬
verordnung zur Gewinnabführungsverordnung
bestimmt werden . Beide Tage werden voraus¬
sichtlich im Laufe des Monats Juli liegen .

Leer

=

otz. Die große Nummer ". Die Gastspiel¬
bühne des Oldenburgischen Staatstheaters
brachte am Sonnabend das Volksstück von Ernst
Schäfer „Die große Nummer" nun auch im
Leerer Tivolisaal zur Aufführung . Das Stück
wurde bereits gelegentlich der Erstaufführung
in Ostfriesland ausführlich gewürdigt . Auch
hier wurde das Werk , das sich um den Kampf

eines greisen Artisten um seinen altererbten
Zirkus aufbaut , mit aller Hingabe der Künstler
dargestellt . Das Publikum , das den Saal dicht
gefüllt hatte , gab seinen Dank in lebhaftesten
Beifall Ausdruck . Carl Heerdegen

DasPätspleine Nacht
ROMAN VON HERMANN WEICK

24 ) Vor drei Jahren , wer hätte damals ge¬
dacht , daß es soweit mit Kolling kommen
würde !"

Elena Yarosch ging wieder zu dem Podest .

„ Ich meine , wir könnten weitermachen " ,
sagte sie .

Sie will von diesem Thema wegkommen !
dachte Ruoff . Aber so leicht würde er sie heute
nicht aus den Fingern lassen !

Fangen wir also wieder an " , sagte er .

Er arbeitete ; immer wieder blickte er wie
vergleichend zu ihr hinüber , aber er sah jetzt
in ihr nicht das Modell . Anderes wollte er er¬
gründen . Sie ist nicht mehr so ruhig wie vor
Her , stellte er fest , und das Lächeln ist verzerrt .

„ Ich verstehe überhaupt nicht , sagte er an¬
scheinend beiläufig , „wie ein Mensch sich soweit
vergessen konnte . Ich würde wegen einer Frau
nicht den Kopf verlieren !"

„ Sie haben wahrscheinlich kein so entzünd¬
bares Herz wie Ihr Freund !" erwiderte sie . Es
sollte scherzhaft klingen , aber der Ton klang
nicht echt .

„ Das kann sein . " Ruoff lachte . In mancher
Leute Augen mag das ein Mangel sein , aber

man sieht bei Kolling , wohin es führen kann ,
wenn man zum Sklaven seiner Leidenschaft
wird ! "

Die Tänzerin sagte nichts darauf .

-

, ,Soviel steht fest " , fuhr Ruoff fort , ich
möchte nicht in Kollings Haut stecken ! Ganz
abgesehen von dem , was ihn erwartet . die

Tat muß ihm doch verdammt zu schaffen machen!

Er ist schließlich ein weicher , sensitiver Mensch ,
dem niemand Derartiges zugetraut hätte ! Es

gibt sogar jemanden , der es überhaupt für

ausgeschlossen hält , daß er Frau Stefani er¬
schossen hat , seine Frau nämlich . - Ruoff

machte eine Pause - „ Frau Kolling ist mir

überhaupt ein Rätsel " , sprach er dann leicht
hin , sie weiß , daß ihr Mann sie mit dieser
Frau hintergangen hat , sie weiß auch , daß , so

wie die Beweise vorliegen , es gar nicht anders
sein kann , als daß ihr Mann das Verbrechen
begangen hat , trotzdem glaubt sie an seine
Schuldlosigkeit ."

„Das ist doch ein schöner Zug von der Frau !"
fam es spröde von Elena Yaroschs Lippen .

Sicherlich , aber auch töricht ; denn wenn

Kolling verurteilt wird , ist der Schlag nur um
so härter für Frau Kolling . Uebrigens traf ich
Frau Kolling neulich . Wissen Sie , welche Ver¬
mutung sie da äußerte ? . . . daß Frau Stefani

Häuser , die ,,im schiefen Licht" stehen . . .
Bauliche Eigenarten in der Adolf Hitler - Straße und am Roten Weg in Loga

otz. Häuser werden im allgemeinen recht- | Endete dieser im spizen Winkel zur Straße , so
winkelig zur Straße gebaut , ebenso ist es mit mußte auch das Haus so gebaut werden . Wenn
ihren Seitenmauern , genau so, wie es Bauherr ein Haus , wie etwa das schöne Hinrichssche
und Baumeister auf dessen Plänen vorgesehen . neueren Datums erscheint , und trotzdem die
3st dies in der Tat stets der Fall ? Nich immer ! In Abweichung zeigt , so liegt dies daran , daß das
der Adolf Hitler - Straße in Leer 3. derzeitige Gebäude nur eine Erneuerung des
B. gibt es Ausnahmen von der Regel . In ihr dort stehenden alten Hauses war . Die Straße

stehen zahlreiche, sonst ganz stattliche Säuser zum Bahnhof, die Hindenburg- , beziehungsweise
vor allem gut sichtbar an der Ostseite , deren Adolf Hitler - Straße , wurde damals

Fluchtlinie zwar durchaus dem Verlauf der Osterstraße (genauer hätte sie Ostergaste be =
Straße rechtwinkelig folgt ; wendet man jedoch nannt werden dürfen ) getauft .
den Blick nach den Seifenmauern , ſo läßt sich
feststellen , daß die Häuser sozusagen schief ge¬
baut " sind , d. h. in spizen Winkeln zur
Straße stehen . Eine Leerer Eigenart ! Worin
ist sie begründet ?

-

Nun , es gab eine Zeit , in der ein Weg hin¬
ter dem Rhedenschen Haus in der Wörde wei¬
ter westlich , am Wasser der Leda entlang ( der
Hafen bestand noch nicht ) zur Ostergaste führte .
Als im Jahre 1866 der Hauptbahnhof
an der Ostergaste erbaut war , zog man eine
Straße weiter östlich möglichst gradlinig in die
Bahnhofgegend , ohne sonderliche Rücksicht auf
die Lage der anliegenden , einzelnen Grund¬
stücke, die dadurch vielfach in eine schiefe Lage "
gerieten . Die Baumeister mußten sich hernach mit
ihren Grundrissen nach der Decke strecken" , sich
der Lage des jeweiligen Baugrundes anpassen .

=

Eine ähnliche , noch auffälligere Abweichung
von der üblichen Bauweise zeigt sich auf der
einen Seite des Roten Weges in Loga .
Hier stehen die Häuser auch mit der Front
im spizen Winkel zur Straße . Hier ist
die Ursache folgende : das Gelände gehörte
ursprünglich zum Besitz des Grafen Erhard
von Wedel , der es vor etwa zehn Jahren
parzellenweise veräußerte , so daß die neuen In¬
haber ungleichmäßigen Baugrund
erhielten . So fam es , daß die dort errichteten
Häuser in eine „schiefe Lage " (zur Straße )
famen .

Im neuzeitlichen Bauwesen wären derartige
Mißverhältnisse nicht mehr möglich . Man mag
daraus ersehen , daß nicht alles ,, , was du ererbt
von deinen Vätern hast" , schön und gut ist.

Hgn .

otz . Wieder Reiterscheinprüfung in Leer . | saß wird stets die vorwiegende . Verfütterung
In der Leerer Reit - und Fahrschule , die ständig von solchen Futtermitteln herausgestellt , die
an Bedeutung für den Nachwuchs der berittenen ohne diese Verwertung ungenügt bleiben .
und bespannten Truppenteile gewinnt , findet Schließlich wird immer und immer wieder die
am 23. Juni , 9 Uhr , wieder eine Reiter Forderung erhoben , mit wenigen guten Tieren
scheinprüfung statt . Wie groß das In - hohe Leistungen zu erzielen . Bald nach

teresse auch der Allgemeinheit an dem Institut Kriegsbeginn hat sich auch bei uns , wie bei
und seinen hervorragenden Leistungen ist, zeigt allen kriegführenden Völkern, eine große An¬
der wachsende Besuch der Reiterscheinprüfungen , zahl von Volksgenossen, ohne diese Probleme zu
wie es sich vor allem bei den früheren Prüfun - kennen , der Kleintierhaltung unter Außeracht¬
gen zeigte . lassung aller ihrer grundsätzlichen Forderungen

zugewandt .

Gardinen ,

otz . Fenstervorhänge erhöhen die Gefahr .

Bei Bränden sind durch Funkenflug und Strah¬
lungshize die Wohnungen der gegenüberlie¬
genden Häuser in hohem Maße brandgefährdet .
Durch die Size springen die Fensterscheiben ,
und die eindringenden Funken sowie die Strah
lungshike seken die leicht brennbaren Einrich¬
tungsgegenstände in Flammen . Begünstigt wer
den diese Wohnungsbrände besonders durch

Polstermöbel in der Nähe der Fenster .
Fenstervorhänge sowie

Die Kenntnis dieses Umstandes hat zu der
Weisung Anlaß gegeben, Gardinen , Fenstervor :
hänge und andere leicht brennbare Gegenstände
in Fensternähe zu entfernen . So schwer es auch
ster zierenden und der Wohnung einen anhei
den Hausfrauen ankommen mag, diese das Fen :
melnden und freundlichen Charakter gebenden
Gegenstände zu entfernen , so muß doch die
Ueberlegung, daß dadurch die Gefahr für die
Wohnungseinrichtung vermindert wird , den
schweren Entschluß erleichtern .

Weener

Theaterzug Weser - Ems gut eingeführt

otz . Der Theaterzug Weser -Ems des Olden¬
burgischen Staatstheaters hat sich mit der ersten
Vorstellung in Weener gut eingeführt . Zur
Aufführung gelangte das dreiattige Lustspiel
, ,Mogeleien " von Hans Wilsdorf , das in

Darstellung war wie aus einem Guß. Die Mit¬
jeder Weise zu einem vollen Erfolg wurde . Die

wirkenden : Ruth Herbst , Johanna Schiet ,
Ruth Wader , Hans Wurzbacher
Friz Keilholz beherrschten ihre Rollen
glänzend und ihr treffliches und flottes Zu¬

nach jedem Akt mit herzlichem Beifall quittiert .
sammenspiel wurde von dem vollbesetzten Hause

Das von Otto Wa ch s ' muth geschaffene
Bühnenbildpaßte sich dem frohen Spiel durchaus
an .

und

Die Spielleitung lag in den bewährten
Händen von Fritz Keilholz . Wie schon ein¬
gangs erwähnt , haben die Schauspieler des

Theaterzuges Weser -Ems hier den besten Ein¬

völkerung unserer Stadt hat den lebhaften
Wunsch , daß der Theaterzug noch öfters den
Weg nach Weener finden möge .

otz . Versammlung der Geflügelzüchter . Die
Reichsfachgruppe R. D. Kl . Ausstellungsge =
flügelzüchter , Ortsgruppe Weener , hält am
Mittwoch abend bei Alffen eine wichtige

Versammlung ab . Nach der Ringverteilung foll

die Zuteilung von Drahtgeflecht und Torfmull
an Mitglieder besprochen sowie verschiedene an¬
dere für die Geflügelhalter wichtig : Fragen
erörtert werden .

ſundheitsamt Leer führt am Mittwoch in
otz . Mütterberatungen . Das Staatliche Ge¬

Dizum , Pogum , Sazum und Dizumer Verlaat
Mütterberatungsstunden durch .

00 m

otz . Kampf dem Kartoffeltäfer . Nach einer

Bekanntmachung des Bürgermeisters sind sämt¬
liche Kartoffel - und Tomaten stauden
im Stadtbezirk Weener vom 12. Juni ab jeden
Montag nach Kartoffeltäfern abzusuchen . Die
Nichtbefolgung dieser Anordnung wird bestraft .

otz . Jemgumgeise . 16 Sühner

Fuchs geraubt . Den Geschwistern Meyer
von hier wurden in den letzten Tagen 16 wert¬
volle Legehühner von einem Fuchs totgebissen
und verschleppt . Im vorigen Jahre wurde be =
reits an der gleichen Stelle von dem roten
Freibeuter unter dem Hühnerbestand böse auf¬
geräumt .

Rundblick über Ostfriesland

Der

otz . Emden . Vierzigjährige Treue
im Dienst . Am 16. 6. feiert der Wagenführer
Peter Meyer von hier sein vierzigjähriges
Dienstjubiläum bei der Straßenbahn .

68jährige Jubilar , der bei der Bevölkerung be¬
fannt und beliebt ist , erfreut sich auch des
größten Vertrauens und der Zuneigung im
Kreise seiner Vorgesetzten und Arbeitskameraden .

otz . Emden . Unfall . Bei Waggon¬
arbeiten wurde im Neuen Hafen ein aus =
ländischer Arbeiter erheblich verlegt und
mit dem Krankenwagen des Deutschen Roten
Kreuzes ins Krankenhaus befördert .

otz . Emden . Diebin verhaftet . Eine

Frauensperson , die an zwei Stellen das Gast¬
recht mißbrauchte , indem sie jeweilig fünfzig
Reichsmart stahl , wurde festgenommen und dem
Amtsgericht zugeführt .

otz . Esens . Kind verunglückt . Beim

Spielen fiel von einem Rollwagen plötzlich ein

noch nicht schulpflichtiger Junge und schlug
auf das Straßenpflaster . Der Junge trug erheb
liche Verlegungen davon.

Unter dem Hoheitsadler

Leer . NS -Franenschaft / Deutsches Franenwerk .
Harderwykenburg . Mittwoch 15 1hr Nähen für das

NS . - Frauenschaft '
Deutsches Frauenwert , Jugendgruppen . Seute 20
Uhr Zusammenfunft in der Kreisfrauenschafts¬

Fähnlein

Razarett in der Mütterschule.

leitung, Straße der SA . Turnen .
2/381. Seute 15 Uhr Schießgruppe beim Heim .
Schiekbücher mitbringen.

Was bringt der Rundfunk ?
Montag . Reichsprogramm : 7. 30 - 7 . 45 : 3um

Seutschen Reiches. (2. Folge ). 11. 30- 11. 40: Frauen¬
Hören und Behalten : Die Gründung des kleine

spiegel . 12. 35- 12. 45 : Der Bericht zur Lage . 14. 15
bis 15 : Die Unterhaltungstapelle Jan Heffmann
spielt . 15 - 16 : Schöne Stimmen und bekannte So

dirigiert . 17 . 15 - 18 . 30 : 1nterhaltungsfsendung . . Dies
und das für Euch zum Svak " . 18 . 30 - 19 : Der Beit
spiegel . 19 . 15 - 19 . 30 : Frontberichte . 20 . 15 - 22 :
(Auch Deutschlandsender ) Für jeden etwas .

Deutschlandsender : 17 . 15 - 18 . 30 : Orchester - und
Kammermusik von Reinecke , Gricg . Thuille ut. a .

otz . Kleintierbestände vermindern . Das ange¬
strebte Ziel des Reichsverbandes Deut - druck hinterlassen und die theaterfreudige Be - listenmusik von Beethoven. 16- 17: Otto Dobrindt

scher Kleintierzüchter geht dahin , der
Saltung von Kleintieren nur dort das Wort zu
reden , wo eine wirtschaftliche Futter
grundlage gegeben ist . Als weiterer Grund¬

vielleicht gar nicht von einem Manne erschossen
worden sei , sondern von einer Frau

Ruoff ging zu der Tänzerin . „ Etwas höher den
Arm . . . so ist es gut , danke !" Er fehrte wie¬
der an seinen Platz zurück . Nein , in Elena

Varoschs Zügen hatte er bei seinen letzten Wor¬
ten feine Veränderung bemerkt . Hatte sie viel
leicht mit einem solchen Angriff gerechnet und
sich beherrscht ? Aber ihm war doch gewesen , als
habe ihre Hand , die er soeben hochgehoben
hatte , gezittert . „ Von was sprach ich gerade ? "
fuhr er dann fort und schien wieder ganz in
seine Arbeit vertieft . ,,Natürlich redete ich Frau
Rolling diese Ansicht aus . Wenn Frau Stefani
eine solche Feindin gehabt hätte , wäre der

Kriminalpolizei dies sicher nicht verborgen ge¬
blieben . . "

Ruoff unterbrach sich .
, ,Ich glaube , es hat geklopft " , sagte er und

ging in den Nebenraum , die Ateliertür zu
öffnen .

,,Sie , Fräulein Siebert ?" rief er freudig
überrascht .

,,Guten Tag , Herr Ruoff !" sagte Grete Sie¬
bert befangen . Sie waren seit Tagen nicht bei
uns . Maria fürchtete , Sie seien frank . Da wollte
ich einmal nach Ihnen sehen .

„ Ich hatte viel zu tun " , erwiderte Ruoff ,
sonst wäre ich längst zu Ihnen gekommen; zu

dem hätte ich Ihnen in Alfreds Sache nichts
Neues berichten können . . .

Ruoff wurde plötzlich von starker Erregung
befallen .

Was er in der Freude vergessen hatte , jest
fiel es ihm ein : die Tänzerin ! Um feinen Preis
durften die beiden Damen sich hier begegnen !
Der ganze Plan konnte dadurch zerstört werden .

Blitzschnell überlegte Ruoff . Er sagte ge¬
dämpft : „Wir müssen leise sein , ich habe Be¬

such, der nicht zu hören braucht ,
sprechen ."

was wir

Was hat er miteins ? dachte Grete und sah
ihn fordernd an .

, ,Besuch ?" erwiderte sie . „ Oh , dann gehe ich !"
, ,So eilt das nicht !" widersprach er . Am lieb¬

sie hätte an Grete vorübergehen müssen.
sten hätte er die Tänzerin weggeschickt . Aber

Er erkundigte sich nach diesem und jenem ,
aber Grete spürte , daß er etwas verberge . Plöz¬

lich erstarrte sie. Was war das für ein elegan¬
ter Damenmantel an der Wand ? Und dort : ein
sehr kostbarer Damenhut ! Ah , jezt wußte sie ,

welcher Art von Besuch das war . . . ! Und sie.
Grete , war gerade ungelegen gekommen !

Denn daß es kein harmloser Besuch war , lag
auf der Hand ; sonst hätte Ruoff sich nicht auf¬
geregt und sie auch nicht gebeten , leiser zu
prechen .

Brüst stand Grete auf .

Johann Focken .

Ich muß jetzt gehen " , sagte sie mit einer

Stimme , die ihr selbst fremd schien .
So sehr hätte es doch nicht geeilt " , erwiderte

Ruoff . Heute oder morgen komme ich bestimmt
zu Ihnen !"

, ,Ich werde es meiner Schwester bestellen " ,

sprach Grete falt .
Bestürzt sah Ruoff sie an . Wie sonderbar

war diese Antwort , und wie sah Grete mit

einem Male aus !
Er griff nach ihrer Hand .

„ Ich verstehe sie nicht , Fräulein Siebert , von
einem Augenblick zum nächsten sind Sie anders
geworden ."

, ,Machen Sie sich keine Gedanken darüber ! "

tam es hohnvoll zurück . Und lassen Sie sich
nicht von Ihren Pflichten abhalten !"

Ein anderer ; der mit Frauen mehr Erfah¬
rung hatte als Ruoff . hätte die kaum unter¬
drückte Eifersucht in Gretes letzten Worten be¬

merkt und wäre sich über die Ursache ihres Be¬
nehmens rasch klargeworden . Aber Ruoff stand
vor einem Rätsel .

, ,Schade , daß ich jetzt keine Zeit habe " , sagte
er erregt , ich möchte Sie in dieser schlechten
Stimmung nicht gehen lassen ." Er hatte einen
rettenden Einfall : Wissen Sie was , Fräulein
Siebert ? Gehen Sie eine halbe Stunde spazie =
ren, dann kommen Sie wieder , mittlerweile ist
mein Besuch fort und wir können uns ungestört
unterhalten . Vielleicht bringe ich es dann fer¬

tig , Ihnen wieder zu guter Laune zu verhelfen !"

Sie irren , Herr Ruoff , meine Laune ist
gut ! Sie machen sich unnötig Sorgen !" tam es
sehr spitz zurück ,.,Und nochmals zu kommen , ist
mir unmöglich !"

Sie nickte furz und ging . Seine Hand schien
sie nicht zu bemerken .

Ruoff stand da und wußte nicht aus noch ein .
War Grete Siebert so sprunghaft in ihren

Launen und Stimmungen ? Bisher hatte
er doch den Eindruck in ihr nicht gehabt .

„ Herr Ruoff !" tönte der Tänzerin Stimme
in seine aufgewühlten Gedanken . „ Ist Ihr
Besuch fort ?"

Er raffte sich auf , ging ins Atelier .
, ,Verzeihen Sie die Unterbrechung !" sagte er

kurz und modellierte weiter .
Er unterbrach seine Arbeit mit feinem

Worte mehr. Sein Gesicht war finster, die Lip¬
pen hatte er wie im Schmerz zusammengepreßt .

Elena Varosch betrachtete ihn unauffällig .
Sie hatte die Unruhe , die vorhin über sie gekom¬
men war als Ruoff von Kolling sprach , noch
nicht ganz überwunden . Aber war es nicht über
flüssig gewesen , sich zu erregen ? Schließlich war
der Musiker Ruoffs Freund gewesen . Da war es
ganz natürlich , daß ihn dieser Fall beschäftigte
und er auch darüber redete .

Das Eine hatten Ruoffs Worte ihr zudem
deutlich bewiesen : daß er an Kollings Schuld
nicht zweifelte ! Warum machte sie , Elena , sich

also Sorgen ? Ruoff war für sie ungefährlich ;
er war ganz ahnungslos und dachte wahrscheinlich
an andere Dinge als die , die sie beschäftigten .

Ja , Ruoff dachte jetzt wirklich nicht an Alfred
Kolling ! Nur die eine Frage quälte ihn :

Warum war Grete Siebert plötzlich so anders
zu ihm gewesen ? Aber er fand keine Antwort .

Er war niedergeschlagen . Nie zuvor hatte er
die Liebe zu Grete so sehnsuchtsschwer empfunden
wie in dieser Stunde , da sie so schroff gegan=
gen war .

Sinnlos schien ihm mit einem Male , daß er

noch arbeitete . Die Lust war ihm gründlich vers

gangen .
,,Schluß für heute !" sagte er plötzlich .

Während die Tänzerin sich im Atelier um =

fleidete , schritt Ruoff im Nebenraum hin und

her . Der Sturm in ihm wollte sich nicht legen .
In einem jähen Entschlusse zog er seinen

Er würde ein paar Stunden spa¬Mantel an .
hier drinnen würde er verrücktzieren gehen ,

werden .
Nun erschien Elena Yarosch .
„ Sie wollen ebenfalls weggehen ? " sagie sie .

Da könnten Sie mich bis zur Autohaltestelle
begleiten !"

10 .

Grete Siebert hatte das Gartenhaus , in dem

Ruoffs Atelier sich befand , verlassen , sie war auf
die Straße hinausgetreten , Langsam , wie von
einer tödlichen Erschlaffung befallen , schritt sie
den Gehweg hin .

Sie sah nichts von dem , was sich auf der
Straße abspielte , alle Sinnen schienen ihr abge =
storben , nur eines war lebendig : der hemmungss
lose Schmerz , der mit jedem Schritt , den sie von
Ruoffs Haus wegging , noch zunahm .

So Einer war dieser Ruoff !
Ihr gegenüber hatte er sich aufgespielt , als

interessierte er sich nicht für Frauen . Sie hatte
ihm geglaubt , hatte ihn bemittleidet , weil er ,
der vielleicht doch gerne eine Frau zur Seite ge =
habt hätte , allein und einsam geblieben war . . .

Jetzt wußte sie , wie einsam er war ! Konnte
es einen Zweifel geben , daß die Dame , der jener
Mantel gehörte , seine Geliebte war ?

Grete wollte anderes denken ; aber die wilden
Gedanken verstummten nicht .

Plötzlich machte sie fehrt . Bin ich wahnsinnig
geworden ? jagte es ihr durch den Sinn . Aber
wie von einem fremden Willen gezwungen , ging
sie weiter . Nun kam sie wieder in der Nähe des
Ateliers . Ratlos blidte sie umher . Auf der ans
deren Straßenseite war eine Konditorei .

( Fortlegung folgt . )



Versorgung mit Speise - Frühkartoffeln
otz . Zusammen mit den Lebensmittelfarten

für den 64 . Zuteilungszeitraum erhalten alle
Verbraucher mit Ausnahme der Kartoffel¬
Selbstversorger einen Bezugsausweis für
Speisekartoffeln für die 64 . bis 68 .
Zuteilungsperiode ( 26 . Juni bis 12 . November
1944 ) . Der Bezugsausweis sieht einen Bestell¬
schein und vier Wochenabschnitte für jeden 3 -
teilungszeitraum vor . Da ein größerer Teil der
Verbraucher auf Grund der vorjährigen Rege ,
lung bis zum Ende des 64. Zuteilungszeitraums
bereits mit Speisekartoffeln versorgt ist , dürfen
in dieser Zuteilungsperiode nur solche Ver¬
braucher Speisekartoffeln beziehen , die entweder
auf den wöchentlichen Bezug angewiesen waren
oder nur zwei Zentner zur Einfellerung erhalten
hatten . Um zu verhindern , daß auch Ver¬
braucher mit Bolleinkellerung ( drei Zentner )
im 64 . Zuteilungszeitraum Speisekartoffeln ein¬
faufen , ist vorgeschrieben , daß die empfangs¬
berechtigten Verbraucher zusammen mit dem
Bestellschein für den 64. Zuteilungszeitraum den
Stammabschnitt des Sonderbezugsausweises für
Brot für die 62. bis 63. Zuteilungsperiode
vorlegen müssen . Da die Verbraucher mit Boll ,
einkellerung diesen Sonderbezugsausweis nicht
besitzen , können sie im 64. Zuteilungszeitraum
feine Kartoffeln erhalten . Die Bestellscheine
und Wochenabschnitte der 64 . Zuteilungsperiode
des alten Kartoffelbezugsausweises find für
ungültig erklärt worden . Welche Wochen¬
menge auf den neuen Bezugsausweis ausgegeben
wird , wird jeweils bekanntgegeben . Die Ver¬
braucher dürfen Frühkartoffeln unmittelbar
beim Erzeuger nur im Gebiet ihrer Ortsbauern
schaft beziehen . Außerhalb des Wohnortes ist
der Erzeuger -Verbraucher -Verkehr für Früh¬
fartoffeln verboten worden . Im 64. Zuteilungs¬
zeitraum werden noch solange Speisekartoffeln
vorjähriger Ernte ausgeliefert werden ,
bis die Frühkartoffelernte eingesetzt hat .

Niederdeutsche Umschau

0) Hamburg . Verdienter Seeschiffs

Sportdienst 3
OTB . Frauenhandball - Gaumeister Vor 60000 Zuschauern unentschieden
otz . Das Endspiel um bie Gaumeister - () Es muß mit der Tradition zusammenhängen ,

schaft im Frauenhandball des Sportgaues die den Städtekampf zwischen Wien und Berlin
Weser -Gms , das am Sonntag auf dem neutralen umgibt , daß bon allen Mannschaften aus bem
Marinesportplatz in Leer zwischen dem Ember Reiche keine in der Donau -Metropole einen derart
Turnverein und dem Oldenburger Tur - starten Anflang findet wie gerade die Berliner
nerbund zum Austrag tam , bot den vielen zu Fußballelf . Schon im vergangenen Sommer
schauern einen spannenden Kampf . den die Olden waren es 60 000 Zuschauer , die Wiens knappen 2 :1-
burgerinnen turz vor Schluß mit 2 :1 (1 :1) Toren Erfolg beitpohnten . Auch diesmal war das inmitten
für sich entscheiden fonnten . Daß dieser Siegestref der Praterauen gelegene Stadion restlos ausver¬
fer nun aber aus flarer . Abfeitsstellung Bauft , als die beiden Mannschaften zu ihrer 36 . Be¬
erzielt und bom Schiedsrichter trotzdem anerkannt gegnung antraten . Wieber wuchsen bie Reichshaupt¬
wurde , ist für den tapferen Verlierer bitter . städter an dem überlegenen und gescheiten Spiel ih¬

rer Wiener Gegner und wieder wie bereits bei
der 34. Begegnung 1942 glückte ihnen mit 3 :3

| ( 1 :0) ein Baum erwartetes , dafür aber um so erfreu¬
licheres Unentschieden . Die Wiener bezeichneten

so tüchtiger Torwart Raftl an den Toren der Ber¬
diesen Zellerfolg zavar als glücklich " , weil ihr sonst

liner nicht ganz schuldlos war . Tatsache bleibt aber ,daß Wien durch Decker vor der Paufe mit 1:0 in
Führung zog , und dann aber Berlin mit 2 :1 und
später auch mit 3: 2 zunächst in Front lag und Wien
erst vier Minuten vor Schluß im Anschluß an einen
von Jahn zunächst abgewehrten Elfmeter durch
Decker schließlich das fraglos verdiente Ausgleichs¬
tor erzielte .

Während die Oldenburger mit ihrer bewährten
alten Elf , und zwar mit Siemer ; Möhlenbrof , Ren¬
ten ; Ahlers , Fuchs , Bock; Seyen , Meyer , Siefer ,
Felbhus , Wever , antraten , mußten die Emberin
eens umb Krönert Verzicht leisten . Embene Farbenauf so bewährte Kräfte wie Busch -Niemeyer ,

vertraten : Müller ; Friedrich , Dose; Lüppen , Harms ,
meyer ; Kreinhop , Saathoff , Hüffmeyer , Kübte , Bo¬
linius . Diese beiden Mannschaften unterstanden der
Leitung des leider nicht immer einwandfreien
Schiedsrichters Geißberg (Tura Bremen ).

Von Beginn an entwickelt sich ein flotter Kampf ,
in dem die OTB. erinnen gefährlich angreifen und

auch der ostfriesische Meister ist im Angriff sehr ge=
auch bald zum haltbaren Führungstreffer tommen .

fährlich und
eine harte Probe . Sie zeigt sich aber von der besten

stellt die gegnerische Torhüterin auf

Seite . Tvog leichter Feldüberlegenheitdes OTB . istes Saathoff , die bis zur Pause für Emden den
Ausgleich herstellt . Emben beginnt in etwas ver¬
änderter Aufstellung den zweiten Durchgang zuver :
sichtlicher. Bor beiden Toren spielen sich aufregendeMomente ab , doch die verstärkten Hintermannschaf =ten meistern immer wieder die Lage. Auf beiden
Seiten wird noch das Tempo erhöht , denn man
merkt , der nächste Treffer entscheidet diese Begeg =
nung . Die Ember Stürmer schießen jetzt gefährlich ,
doch die . Oldenburger Torhüterin ist nicht zu schla¬
gen oder die starken Verteidigerinnen schwächen be :
reits die Schnißtraft ab Auf der Gegenseite das

die Spannung , als die Oldenburger Halbrechte aus

Hohe Tschammerpokal -Siege

ber 1. FC . Nürnberg in der Vorschlußrunde
() Einen ganz überlegenen 10:1-Erfolg errang

zum fränkischen Tschammer -Potalwettbewerb über

Der „Club " erwartet nun im Endspiel den Sieger
die zur ersten Klasse zählende Spog . Erlangen .

des Treffens VfL. Nürnberg gegen Spvg. Fürth.
Mit einer fräftigen Ueberraschung endete das Vor¬

-

schlußrundenspiel des Gaues München - Ober¬
bayern wo die Münchener , , öwen " von
Wader München mit 1: 5 auf Grund einer
äußerst schwachen zweiten Halbzeit sicher geschlagen
wurden . Die Endspielpaarung Laubet hier nun FC
Bayern gegen Wacker München . Im Bereich
Berlin Mark Brandenburg gehören

der Bereichsklasse nur noch Hertha BSC . and Blau¬
weiß zu den Bewerbern um den Pokalsieg. Die übri¬
gen vier Vereine Fürstenwalde , SGOP . Berlin ,
Tennis -Borussia und SG . Ortenburg spielen zur
Zeit in der ersten Klasse . Mit Hinblick auf das
neue Endspiel zur Deutschen Fußball -Meisterschaft
benutzen ber Dresdner SC . und LS V. Ham =

fapitän gestorben . Der Leiter der Wal - gleiche Bild . Erst drei Minuten vor Schluß löst sich nach dem Ausscheiden der Berliner Lufthansa aus
fangheuerstelle sowie der Personaleinsagdienst
stelle der Reichsverkehrsgruppe Seeschiffahrt ,
Kapitän Marcus Möller , ist plötzlich ver¬
schieden . Mit ihm verliert die deutsche Seeschiff¬
fahrt einen besonders volkstümlichen und ver¬
dienten Vertreter guter alter Seemannstradition .

0 Harzgerode . Mord und Selbstmord
im 3uge . In einem Zweiter -Klasse -Abteil des
hier mittags abfahrenden Zuges der Harz -Klein¬
bahn schoß auf der Station Gernrode am
Sonnabend ein Mann ein zu ihm gehöriges
etwa zwanzigjähriges Mädel nieder und tötete
sich dann selbst durch einen Schläfenschuß . Das
schwerverlette Mädchen starb später im Kran
fenhaus . Der Beweggrund der Tat ist nicht
bekannt .

Es wird verdunkelt von 21,45 , bis 4,15 Uhr

Emden , Königsberger Str . 23,
8. 6. 44,
Den Heldentod als Jagdflieger

sand nach siegreichem Luftkampfe in
der Reichsverteidigung im Alter von
21 Jahren unser lieber jüngster Sohn
und Bruder , Leutnant i . ein . Jagd¬
geschwader

Gunther Buchholz
Inh . des ER . 2. Kl . , der Frontflug
spange in Bronze u . des Verwundeten¬
abzeichens in Silber . Er folgte seinem
Bruder Haus , der im Diten als Staffel¬
führer i . ein . Stutageschw . fiel . In
tiefem Schmerz : Martha Buchholz , Oblt .
u . Staffelf . Erich Buchholz und Frau
Ingeborg , geb. Steinmann .
Beijegung Montag , 12. 6. , 15 Uhr ,
auf dem Bolardusfriedhof . Trauerfeier
14. 30 Uhr in der Kapelle .

Emden , Rosenstr . 3, Rasbach ,
Tapiau .
Bon seinem Kompanie chef erhiel

ten wir die unjaßbare , traurige Nach
richt , daß unser innigstgeliebter , un¬
vergeßlicher Sohn , mein lieber Bräuti¬
gam , unser allzeit lebensfroher , lieber
Bruder , Schwiegersohn , Schwager , On¬
fel , Neffe und Better , Funkmeister

Friedrich Hercules
im Alter von 30 Jahren im Westen
den Heldentod erlitt . Er wurde mit
feinen Kameraden auf einem Helden¬
friedhof zur legten Ruhe gebettet . In
unfagbarem Schmerz : Friedrich Hercu¬
les und Frau , Miehe Brunthaler als
Braut , Geschwister und Angehörige .
Trauerfeier 25. 6. , 10 Uhr , in der
Neuen Kirche .

Aurich , 8. 6. 44 .
Von seinem Kompaniechef erhiel
ten wir die bittere Nachricht , daß

mein über alles geliebter Mann , unjer
um uns stets so besorgter , liebevoller
Bater , unser guter Sohn , Schwieger¬
john , Bruder , Schwager und Ontel ,
Stabsoberfeldwebel '

Heinz Grafarend
am 28. 5. im Alter von 37 Jahren im
Westen sein Leben für Deutschlands
Freiheit gab . In unsagbarem Schmerz
namens aller Angehörigen : Elise Gra =
farend , geb . Peters , Kinder Margret
und Heinz .
Gedächtnisfeier Sonntag , 18. 6. , in der
luth . Kirche zu Aurich .

Leer , 9. 6. 44.
Wir erhielten ' die tieferschüt =
ternde , unfaßbare Nachricht , daß

mein innigstgeliebter Sohn , unser un¬
vergeßlicher , treuer Bruder , Schwager ,
Onkel und Better , Schütze

August van Felten
furz vor Vollendung seines 39. Lebens¬
jahres im Westen gefallen ist . In tie¬
fem , unfagbarem Schmerz : A. van Fel¬
ten , K. Frejemann und Frau sowie
Angehörige .
Gedächtnisfeier Sonntag , 18. 6. , 10
Uhr , in der Lutherkirche .

Moordorf , Emden (Siedlung ) .
Nach schwerer Krankheit verschied heute
morgen meine liebe Frau , die treu¬
jorgende Mutter meiner pier fleinen
Kinder , unsere liebe Tochter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Rita Bettering
geb. Strandborg

im Alter von 321/2 Jahren . Dieses
bringen tiefbetrübten Herzens zur An¬
zeige : Hindert Bettering , 3. 3 . im
Felde , Fam . Strandborg und Bettering .
Beerdigung Dienstag , 10 Uhr , auf dem
Friedhof zu Moorborj .

Abseits stellung den zweiten Treffer
für OTB. einschießen kann . Die berechtigte Refla¬
mation der Emberinnen hilft nichts , der Schiebs¬
richter erkennt auf Tor . ETV . setzt jetzt alles auf
eine Karte , doch Schüsse gegen Satte und Pfosten
verhindern den Ausgleich .

Umständen zwar glücklich, doch nicht ganz unver¬
Der Sieg der Olbenburgerinnen ist unter diefen

dient , da die Elf die geschlossenere Mannschaftslei¬
stung bot . Besonders gefielen Siemer im Tor ,
Renten als Verteidigerin und der gesamte In¬
nensturm . Der Emder Turnverein mußte
durch die ausschlaggebende Entscheidung des Schieds¬
richters eine bittere Pille schlucken , kämpfte aber
trotz weiterer Widerwärtigkeiten bis zum Schlußpfiff tapfer um den auch diesmal möglichen Sieg .
In der Mannschaft zeichneten sich besonders Mül¬
ler , Friedrich , Dose , Lüppen , Güff¬
meyer , Köbke und Saathoff aus .

Süderneuland I, 9. 6. 44.
Heute abend entschlief unsere Ib . gute
Mutter , meine 16. Oma , Schwester ,
Schwägerin , Tante und Kusine

Elisabeth Folkerts , geb . Mener
im Alter von 71 Jahren . Um stille
Teilnahme bitten : Foltert , Therese u .
Gretchen Folferts sowie alle Angeh .
Beerdigung Dienstag , 10 bzw. 10. 30
Uhr , vom Trauerhause .

Esens , 8. 6. 44 .
Seute abend entschlief sanft und zuhig
an Altersschwäche unser lieber , guter
Bater , Großvater , Bruder und Ontel

Peter Klün
im 77. Lebensjahre . Er folgte unsererlieben Mutter nach einem halben
Jahre in die Ewigkeit . In stiller
Trauer : Die Kinder und Angehörigen .
Beerdigung Dienstag , 13. 6. , 13. 30 Uhr ,
Westerstr . 66.

Heute 6 Uhr nahm der liebe Gott nach
Leer , Norderstr . 9, 10. 6. 44 .

furzer , heftiger Krankheit unser heiß
geliebtes Söhnchen

Bernhard -Hinrich
wieder zu sich in sein himmlisches Reich .
Nur 8 Wochen war er unsere Herzens¬
freude . In tiefem Schmerz : Lüto
Thomsen u. Frau Meite , geb. Werner .
Beerdigung Dienstag , 13. 6. , 15 Uhr ,
vom Trauerhause .

Spezerfehn , 9. 6. 44.
Heute abend entschlief nach langem ,
schwerem Leiden unsere liebe , gute
Schwester , Schwägerin , Tante u. Kufine
Eberhardina Johanna Müller

in ihrem 56. Lebensjahre . In tiefer
Trauer : Geschwister Müller .
Beerdigung Dienstag , 13. 6. , 15 Uhr .

Die Beerdigung meines 16. Sohnes ,
Hinritus Pannenborg , ist Dienstag ,
13. 6. , 14 Uhr , von der Leichenhalle
des luth . Friedhofes Adolf Hitler -Str .
Trauerfeier 13. 30 Uhr . H. Bannenborg , Emden .

Danksagungen

Für die liebevolle Anteilnahmeanläßlich
des Todes ihres lieben Angehörigen

danken recht herzlich :
Geschwister Cassens , Timmel und We¬

stevende -Holzloog .Frau Olga Wendeling , geb. Ledwoch ,
und Kinder , Aurich .

Gerhard Hartmann und Frau , geb.
Uphoff , Aurich .

Frau A. Harders Wwe . , Weener , G.
van Rahden u. Fam . , Klostermoor .

Familie Jan Alberts , Frieda Boel
meyer als Braut , Bunde .

Frau Cath . Hallenga Wwe ., Kinder
und Angehörige , Leer .

Familie Behrends und Angehörige,Westerhusen
Frau Anni Janssen , geb. Meger , und

Kinder , Emden , z. 3. Tallensen b .
Büdeburg .

Frau Johanne van Hauen und Tochter
Elife , Pilsum .

ElseFrau Inna Wilts u . Kinder ,
Eilts als Braut , Upende .

Frau Elisabeth Jaspers u. Angehörige ,
Walle .

Frau Frida Lehmann , geb. Reverts ,
Söhnchen Hans Dieter und Angehö¬
rige , Heisfelde .

Reenste Christians , geb . Janssen , und
Angehörige , Rechtsupweg .

Familie Johann Meyer , folmhusjen .
Sinrich Behrends und Frau Gretje ,

geb. Saathoff , und Angehörige , Em :
den , Schillerstr . 34 .

burg den freien Sonntag zu einer legten Ueber¬

man mit den Ergebnissen durchaus zufrieden Dres¬
prüfung ihrer Mannschaften . In beiden Sagern war

den schlug VB . Dresden mit 16:1 und VSV . Ham¬
burg die kombinierten Gimsbüttel / St . Georg / Sper¬
ber 11 :0 .

Gefolgschaft Heisfelde Ihren 2 :3

den Jugendmannschaften von
otz . Am Sonntag standen sich in Leer die bei¬

Ihren in einem Fußballspiel gegenüber. Nach
Heisfelde und

Hartem Kampf gelang es Jhren , einen 3 :2 -Sieg zu
erringen Das Spiel wurde vom Schiedsrichter

Le . arm 3 , Leer , geredyt geleitet .

Amtliches

Fußball in den Gauen

Berlin -Mark Brandenburg .. Lufthansa Für .
stenwalde ( TP .) 1 :2, Hertha / BSC . VfB . Pankow 4 :0 ,
Blau -Weiß Berlin Post : SG . 9 : 1, Berliner SV . 92

Wilmersdorfer SG . 3 :0 .
Mitte (Tschammerpokal ) . Dresdner SC . VfB .

03 Dresden 16 :1.
Wilhelms¬Schleswig -Holstein . Holstein Kiel .

haven 05 8 :4.

-

-

Hamburg . Victoria Hamburg Hamburger SV .
(TP . ) 0 :1, Eimsbüttel /St . Georg Sperber LSV .
0: 11 . St . Pauli FC - Blankenese /Webel 4 :2 .

Osthannover ( Tschammerpokal ) . Cuxhavener SV .
Sparta Bremerhaven 1 :0. MSV . Fallingbostel

WSV . Celle 0 :7.
Westfalen (Tichammerpokal ) . Borussia Rheine

born 1:0, VFB. Alemannia Dortmund
FC . Schalke 04 5 :0, SV . Neuhaus - VjJ . Eickel

Bielefeld 2 :4.
AEG .

Niederrhein (Tschammerpokal ) . VfB . Remscheid
Fortuna Düsseldorf 1 :3, VfL . Benrath BC 05

Düsseldorf 2 :1, Union Mülheim / Ruhr Westende
Samborn 2 :3 , Tus , Helene Essen Geld -Weiß
Samborn 1:0.

-

Köln -Aachen ( Tschammerpokal ) . EG . Düren 99
Alemannia Aachen 6 :0 , Phönig Ehrenfeld

pes 12/Wacker Köln 9:0,
SG . VfL. 99 Köln / Sülz 07 2 :5, Vingst 05 - Nip¬

-
- FSV .heim (MS . ) 0 :2, Rot -Weiß Frankfurt

Hessen -Nassau . Opel Rüsselsheim VIL . Röbel

Frankfurt (MS . ) 1 :5 .
Württemberg . Städtespiel Stuttgart

burg 2 :2 .
Nordbayern . 1. FC . Nürnberg

gen (TP . ) 10 :1, WH . Landsberg
3:0.

-

Straße

Spvgg . Erland
VEL . Nürnberg

Wacker München
Bayern München 1 :9 .

Südbayern . 1860 München
( TP . 1 :5 , Spvgg . Sendling

Wien . Städtespiel Wien Berlin 3 :3, Rapto
Wien

-
LSV Wiener Neustadt 5 :3 .

Baden . Kurpfalz Neckarau - SV . Waldhof 2 :2 .

Olympische Jubiläums - Medaille

() Der schwedische Vizepräsident des JOK . und
Vorsitzende des Internationalen Leichtathletik-Ver¬
bandes , Divektor J . S. Edström , hat aus Anlaß
der goldenen Jubelfeier des Internationalen Olym
pischen Komitees am 16. und 17. Juni in Lausanne ,
eine Erinnerungs - Medaille prägen lass
fent . Die vom schwedischen Künstler Tore Strind
beng entworfene Platette zeigt auf der Vorderseite
den Kopf Coubertins mit der Inschrift : 16. Juni
1894 Sorbonne " . Auf der Rückseite ist eine Apo¬
thevse des Sports der Antike dargestellt mit der
olympischen Flamme, ben symbolischen fünf Ringen
und dem Wahlspruch : ., Citius , Altius , Fortius . "

Kurz aber wichtig

In0 Schleswig -Holsteins Meisterturnerin .

Neumünster holte sich die Kielerin Edith t

Turnerinnen im Sechskampf.
pofti mit 107 Punkten die Gaumeisterschaft der

() Schwedens neuer Fußballmeister . In der nun¬
mehr abgeschlossenen schwedischen Fußballmeister¬
schaft hat sich erstmalig Malmö FF als Meister
behaupten können . Nach einer Pause in der Meister¬
schaft wird die neue Serie 1944/45 mit den ersten
Punktspielen am 30. Juli beginnen .

() Portugals Nationalstadion eingeweiht . Vor
rund 50 000 Zuschauern und unter Teilnahme von
12 000 Turnern und Sportlern wurde in Lissabon
das portugiesische Nationalstadion in feier :
licher Weise seiner Bestimmung übergeben .

neue

Stabt Weener . Die Hebung der Brands Leerer Raum od . Zimmer . Ang . E 563Amtliche Bekanntmachungen lassenbeiträge erfolgt in der Zeit vom OTZ . Emden .
10. bis 14. 6. Die Hebezettel find un - 1 - 2 -Zimmer -Wohnung sofort od . später ,Anordnung über den Ladenschluß . bedingt vorzulegen . Weener , 9. 6. 44. Nähe Holtrop .Mit sofortiger Wirkung wird für die Les Stadttasse .

Frau Meyer , Wrisse .

bensmittelgeschäfte (Bädereien , Megge Zu verkaufenreien , Kolonialmaren - , Milch , Gemüse¬
Geschäfte ) folgendes angeordnet : 1. Fin¬
det ein Fliegeralarm an Wochentagen

Leere Flaschen , 10 - 15 Pfg . je Stüd .
Kaiser Wilhelm -Bolder . Die Pächter P. Jansen , Leer , Wilhelmslust .(mit Ausnahme Mittwochs ) in der Zeit im domänenfistalischen Kaiser Wilhelm - Kaff . Rich . Foden , Siegelsum , Norden -L.zwischen 17 und 18. 30 Uhr statt , Jo Bolder werden hiermit aufgefordert , die Harmonium , 12 Register , Marte Bruninghaben die genannten Lebensmittelgeschäfte Bachtflächen bis spätestens zum 18. 6. 44Anschluß an die Vorentwarnung von allem Unkraut zu reinigen sowie die

(Entwarnung ) auch nach 19 Uhr minde - Wege und Meetjekanten 31 mähen .
stens eine halbe Stunde lang ihre Ver - Aurich , 6. 6. 44. Domänenrentamt .
faufsräume zum Verkauf für die Be¬
völkerung offenzuhalten . 2. Bei Flieger : Sicllasten fir 1944/45 find mit 21 RM .

Sielacht Batemoor -Breinermoor . Die

schen 12 und 13 Uhr haben die genann in 3 Raten von je 7 RM. je Settar
alarm an Mittwochen in der Zeit zmije Settar festgelegt. Die Hebung erfolgt
ten Lebensmittelgeschäfte im Anschluß an in den Monaten Juni , Juli , Auguft .die Vorentwarnung (Entwarnung ), min Breinermoor , 9. 6. 44. Die Sielrichter .bestens eine halbe Stunde lang auch nach

im

13 Uhr ihre Verkaufsräume offenzuhal
ten . 3. Die Kauf - und Warenhäuser so¬

Renten .

Der

Aerztetafel

Donnerstag verreist .

Geschäftsanzeigen

& Bongardt , Barmen , 150 RM , 30¬
hann Steen , Südgeorgsfehn .

Ladeneinrichtung , Tresen m. 2 Glaskasten ,
60 RM . , 4 ahd . Glaskasten , 15 RM . ,
Drogenschrant , 80 RM ., Regal mit
Schubladen u . Fächern , 65 RM . , groß .

F. Willms , Suurhusen .
Salonspiegel mit Konsole, 65 RM

Zu vertauschen

Kleintraftrad , Ardic , 120 ccm , 1. g . erh . ,
geg . Kinderwagen od . Akkordeon (ab 80

Ab Basse ) , Wertausgl . Emden , Juiststr . 20 .
Röhrentausch . 1064 , 354, 1004, 1104 , 1201 ,

bei

904 , 164, 084 u. 2 415 geg . A K 2,
AF 3, AF7 , AS 1, AC 2, ACH 1.
Ang . E 560 DIZ . Emden .

Br Kinderhalbschuhe , Gr . 30 geg . 34 u .
Gr . 23 geg . 25 - 26 . Frau A. Kienius ,
Eiens , am Martt .

wie die Tabatwarengeschäfte werden in Sanitätsrat Dr. Köppen , Norden .
Murich, 30. 5. 44. Der Regierungspräsi
diese Sonderregelung nicht einbezogen .

dent . Beröffentlicht ! Alle entgegen
stehenden Regelungen werden hiermit
aufgehoben . Emden , 7. 6. 44. Zugleich
namens der Landräte der Kreise Nor - Sölzerne Milcheimer , wie seinerzeit
den , Aurich , Leer und Wittmund . uns bestellt , sind eingetroffen . Der
Oberbürgermeister als Ortspolizeibehörde . Preis beträgt 4,50 RM . je Stüd . Die

Eimer lagern in Emden an unserem 7 gute Bücher u . Briefmartensammlung
Eisenlager am Delft und in unserem geg , Schiffertlavier . Wertausgl . Sat

Stadt Emben , Kreise Aurich , Leer , Norder Lager . Wir bitten die Auftragtensaur , Aurich . Kl . Mühlenwallstr . 7 .Norden und Wittmund . Abgabe von geber , die bestellten Eimer umgehend Kinderschuhe , Gr . 27 und 29 , geg . Da¬
Schuhcreme . Es wird erneut darauf hin - an dem für sie günstigst gelegenen La- menschuhe , Gr . 42. Kinderwagen , gut
gewiesen , daß die Abschnitte der Seifen - ger gegen Barzahlung abzuholen . erh ., Brennabor " , geg . Boltsempfän
tarte noch nicht mit Schuhcreme beliefert Feenders & Wolters , Emden . ger , 220 Volt , Wechselstr . Ang . 809
werden dürfen . Kaufleute , die vor dem G. M. Hüljebus , Weener /Ems . Wegen DT3 . Leer .
Aufruf Abschnitte beliefern , machen sich
strafbar , wie erst jest wieder durch ein Dienstag , 13. 6. , geschlossen .
Reichsgerichtsurteil festgelegt wurde . Em - Abnahme von frischen Schalotten , 10 im
den , 12. 6. 44. Zugleich namens der
Landräte obiger Kreise . Der Oberbür
germeister Stadternährungsamt Abt . B.

Stadt Emden . Abgabe von Salz¬
heringen . In dieser Woche fann in den
Fischgeschäften je Kopf ein Salzhering
bezogen werden , und zwar auf Ad¬
schnitt 1 der Abteilung „Sonstiges " auf
der Fischkarte . Der Abschnitt ist von denFischhändlern nach Belieferung mit einem
Datumstempel zu entwerten . Urlauber
tönnen eine Bezugsberechtigung u . Ge
meinschaftslager und Anstalten einen Bezugjchein im Ernährungsamt anfordern .
3nhaber von Karten für ausländische
Zivilarbeitet lönnen auf den Abschnitt
W 11 der Karte für die 3. Woche einen
Sering beziehen. Der Abschnitt ist ab¬zuschneiden und für Kontrollzwede bis
31. 7. aufzubewahren . Emden , 12. 6. 44.
Der Oberbürgermeister Stadternäh
rungsamt Abt . B

Werbeanzeigen

Capitol-Theater , Emden

Zwei im Sonnenschein
Nur vier Tage

Gesunde Kinder

sind das höchste Glück

unseres Volkes . Achtet
auf die richtige
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Auch Arznei

bringendez Arbeiten Montag, 12. , und Kinderwagen geg. Sofa a. Chaiselongue ins Luftschützgepäck !

Versammlungen

Ang . 810 OTZ . Leer .
Flobert , 6 mm , geg . Luftgewehr , 6 od .

Bund , 10 Bund im Patet , Mindestgr . 41/2 mm . Georg Woltermann , Deterner¬
der Knollen 1,5 cm . Donnerstag , 8. 6. , lehe , Post Stidhausen -Velde .
erstmalige Abnahme , dann jeden Diens - Bügeleisen u . Heizkissen , f. g . erh ., 220

meldung unbedingt erforderlich . Binde
tag u. Donnerstag . Borherige An B. , geg . 2f1. Kochplatte , 120 B. Wert¬

ausgleich Justus Bierma , Jemgum ,

mit angedient werden. Menno Dirks ,
garn am Lager . Sonst . Gemüse fann Lange Str . 109 .

Ruf 140 Weener /Ems.
Kohlpflanzen .
Grünkohlpflanzen , mehrere 1000, gibt ab

Jann Groß . Neu -Efels .
Spar : und Darlehnskasse e. G. m. b. 5.A. Jangen , Suurhujen Nr . 125. Boetzetelerfehn . Ord . GeneralversammeRots , Weiß - u . Grünkohlpflanzen gibt lung Dienstag , 20. 6. , 19 Uhr , in der

Blutegel wieder vorrätig . Löwen -Apo- wolde. Tagesordnung: 1. Geschäftsbericht.
ab H. Müller , Greetfiel . Gastwirtschaft Heye Manssen in Ayen¬

2. Vorlage und Genehmigung der Bi¬
lanz mit Gewinn - und Verlustrechnung
vom 31. 12. 43. 3. Verteilung des Rein¬
gewinns . 4. Entlastung des Vorstandes ,

thete , Jemgum .

Verschiedenes

Lutherische Kirchengemeinde Loga. Die Aufsichtsrates und Geschäftsführers. 5.Hebung der 1. Rate Kirchensteuer Wahlen . 6. Sonstiges . Die Bilanz sowie1944/45 ist Mittwoch , 14. , Donnerstag , Gewinn - und Verlustrechnung liegen vom15. 6. , im Konfirmandenjaal . Es wird 13. bis 20. 6. zur Einsicht der Mit¬gebeten , den Steuerzettel 1943/44 mitglieder im Geschäftszimmer aus . Der Vor¬zubringen . Ueberweisungen auf Konto stand . Lücht . Bohlen . Jakobs .Nr . 81 835 bei der Kreis - und Stadt¬
Reichsfachgruppe R. D. KI .spartasse Leer . Der Kirchenvorstand . Aus :

stellungsgeflügelzüchter , Ortsgruppe Wee¬

Stadt Leer . Die Bürgerrolle der Stadt
Leer , in die Einwohner , die das Bürger¬
recht erworben hatten , eingetragen wur¬
den , ist vor mehreren Jahren verloren Hebamme Elfine Geertsema . Sabe die
gegangen .

Der Kampf um den Sleg
verlangt die schnellefe
Gesundung jedes Kranken .
Arztliche Verordnungen
müssen deshalb auch im
Ernstfall des Luftkrieges
eingehalten werden .

ASTA
ARZNEIMITTEL

daß die Bürgerrolle seinerzeit von irgendeige Wohnung noch Möhlenwarf, Bahn- gesordnung : Ringverteilung, Bejpreg Wo war sie doch ?

Es besteht die Möglichkeit, Vertretung der Hebamme Frau Drees - ner ( Ems ). Wichtige Versammlung bei
mann , Weener , übernommen . Vorläu - Alften Mittwoch , 14. 6. , 20 Uhr . Ta¬

über Buteilung von Drahtgeflecht undDa hofstr . 149 .

Film Theater
Wo Deine Taschenlampe steckt ,

jemand zur Einsichtnahme entliehen ,
Rüdgabe jedoch unterlassen wurde .
die Bürgerrolle auch in fippenfundlicher Die Frauen, die bei Bäder Lenz die Torfmull an Mitglieder usw . Erscheinen Wo ist sie nur ?
Sinsicht aufschlußreich ist, ist die Rüdgabe Geldbörse entwendet haben , werden dringend erforderlich . Der Vorstand .

auch im Interesse der Allgemeinheit aufgefordert , diese sofort abzugeben b .
dringend notwendig . Der zeitige Besitzer Fundamt Aurich , andernfalls Anzeige
wird daher aufgefordert , die Bürgerrolle erstattet wird .
sofort im Rathaus Zimmer Nr . 16
zurüdzugeben . Personen , die über den
Verbleib näheres angeben tönnen , wollen
dies sogleich melden . Leer , 10, 6. 44 .
Der Bürgermeister der Stadt Leer .

1107

such möglichst , eh Du angeeckt .
Rinder nimmt in gute Weide Johs . Capitol Theater 3wei im Dennwenn Du Schrammen erstmal hastOnden, Tichelboe b. Neustadtgödens , Sonnenschein" . Mit Charlotte Ander, Dann brauchst Du auch nochRuf 206 .

Zu mieten gesucht

Zimmer , einf . möbl . , mit Kochgel ., in
Emden von alleinst . Frau . Ang . E 556

Gemeinde Hatshausen . Sämtliche Wege
in der Gemartung Hatshausen find bis
zum 20. 6. in ordnungsmäßigen , fahr - DI3 . Emben .
baren Zustand zu bringen . Borgefundene 3immer , einf . möbl . , von ig . Mann z.
Mängel werden dem Schauamt gemeldet . 15. 6. o . fp. Ang . L 796 OT3 . Leer .
Dieses gilt auch für Ausmärker . Der Möbl . Zimmer in Emben von berufst .
Ветерилитет , Dame , ng , 601 Dr . Emben .

Hansaplast

Emden .

Vittor de Kowa . Für Jugendl . zugel .
Norder Lichtspiele . Spielzeit von Diens

tag bis Donnerstag , 19. 30 Uhr , Mitt¬
woch auch 16. 30 Uhr : „ Die schwache
Stunde " . Nach einem Lustspiel von
Harald Roebbeling . Paul Richter ,
Hannelore Schroth , Silbe von Stolz ,
Friz Odemar , Walter Janssen u . a .
Kulturfilm : „ Der Mond ist aufgegan - Guter Regenmantel , Strede Eisenbahns
gen " . Neue Wochenschau . Für Jugend - brüde Emden b . Larrelt . Geg . Belohns
liche nicht angelaffen sba , W. Bergmann , Larrelt , Kitchitt .

Verloren

.
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